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Nr. 38. XII ri ch. 20. September 189» 2. J a iiru a nur.

Organ zur Pflege scltwelzerisclien §portleI>en§.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Rnder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMANN, Sek.-Lehrer.

—Abonne m enfspreis: -«

Eiir die ganze Schweiz :

6 Monate 2. 50 Franken.
12 h 5.- „

Ins Ausland: Zuschlag des Portos.
Ahonnementshestellungen nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Mittwoch abends.

Redaktion, Gessneralleè 40, Zürich. I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Retiakiion : Teleplionruf 3208. $ Telegramm-Adresse: Sportblatt Zürich. & Expedition: Telsnhrnruf 4655.

—Inserfionspreis : —
Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.

L Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
[C keit der Redaktion", per Zeile 40

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgai» des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

Radfahrer-ABC.

Professor Delbrück bat im Radfahren das
Allheil-Mittel gegen, alle körperlichen und
seelischen Gebresten entdeckt und dadurch
das erlösende Wort gesprochen. Es werden
zur Zeit überhaupt so viel erlösende Worte
gesprochen, dass nur noch das Mittel gegen
Geldmangel im Besondern und gegen den
Lehensmangel, auch Sterben genannt, im All-
gemeinen gefunden zu werden braucht, auf
dass die Menschheit völlig erlöst werde. Aber
die Erlösung wird auch hier erst herrlich
tagen, wenn der Letzte der Fussgänger es

nur von zwei bis vier Uhr nachts ungefährdet
wagen darf, über die Strassen zu gehen.

Der erste Schritt zum Radfahren ist wie
der erste Schritt zur Weltweisheit: die Er-
kenntnis, dass man nichts weiss. Gieb deinem
Lehrer nicht eher das Honorar für den Lern-
kursus, als bis Du erstens einen Ucü&Tixeis von
einem Meter Durchmesser beschreiben, zweitens
so hcw/scMW fahren kannst, dass Du einen sieg-
reichen Wettlauf mit einer Gartenschnecke be-
stehen, drittens rechts und links, sowie aus
den Pedalen nach rückwärts a&sprira$en kannst.
Erst dann darfst Du Dich in das Gewühl der
Strassen, darfst Dich auf jedes Gefälle wagen.
Namentlich auf den Absprung aus den Pedalen
gieb Acht. Die Geschicklichkeit des plötzlichen
Abspringens erspart Dir jede folgenschwere
Karambolage mit Menschen, Wagen und Vieh.
Kcw/e ein Rad nur, wenn der Verkäufer Dir
gestattet, es auf seine Gefahr vorher aus einer
Höhe von zehn Meter aufs Strassenpflaster
fallen zu lassen, und wenn es dann unversehrt
bleibt. Die Welt ist klein und die Polizei
nahe, das merke Dir.

Es ist ein Vorurteil, dass das Rad stets
saa&er gehalten werden müsse. Sauberkeit
schändet nicht, aber verdirb Dir Deine Laune
und Musse nicht mit zu vielem Putzen, ausser
Du verfügst über einen Kammerdiener. In
die Lager dringt Unreinheit erst im Laufe
vieler hundert Kilometer. Eine gründliche
Reinigung alle zwei Monate bei starkem Ge-
brauch genügt. Ein Vorurteil ist es, die
Kette nicht emew/effe». Die Reinigung, wie
alle Reparaturen, nimm möglichst nicht selbst
vor, Du machst es schlecht und verdirbst Dir
die Hände; aber stehe dabei, wenn sie vor-
genommen werden. Der Réparateur verspricht
viel und hält wenig, wenn Du ihn nicht kon-
trollierst.

Es ist ein Vorurteil, nur hei gutem Keffer
auszufahren. Es ist besser, der Gummireifen
werde schmutzig, als Deine Stiefel. Eine Fahrt
über den knisternden Schnee ist gesünder und
reizvoller, als durch den Sonnenbrand. Ver-
sichere Dein Rad gegen Die&sfaM. Es ist an-
genehm, nicht jeden Augenblick zittern zu
müssen, und schon Mancher hat ein viel schöneres
Rad. ersetzt bekommen, als ihm gestohlen
warde.

Lass, wenn Dn auf eine grössere Tour
fährst, alle zweitklassigen Fahrer, alle Alko-
holiker und alle Damen, die sich noch nicht
bis zum zweistündigen 40 Kilometer-Rekord
aufgeschwungen haben, zu Hause. Das Ver-
gnügen, eine Dame beim Fabren um die Taille
oder an die Schulter zu fassen und Dich an
ihrem Wuchs, wenn er schön ist, zu weiden
wird durch deren schnelle Ermüdung, schlechte
Laune über Berg und Wind vergällt. Schlechte
Fahrer und Säufer werden bei der kleinsten
Anstrengung marode. Dagegen fahre nie aus
ohne 25 Fr., eine Schutzbrille, eine Tafel guter
Chokolade, die frischgefüllte Oelkanne, sowie
einen Wettermantel. Die Schutzbrille schützt
Deine Augen vor Entzündung bei sonnigen
Fahrten und vor Insekten, die ihre höchste
Wonne darin finden, Dir ins Auge zu fliegen,
sowie vor dem Kohlenstaube. Dass Du den
Alkohol, einen vollen Magen und zu viel
Heisch während der Fahrt zu meiden hast,

weisst Du längst, aber man kann es nicht oft
genug wiederholen. Wenn Du einregnest, fahre
stillvergnügt weiter, aber kauf Dir, sobald die
Fahrt zu Ende, ein frisches Hemd und trockene
Strümpfe. Falls Dn mit der Bahn zurück-
fährst, benütze viel Cognac als Mittel gegen
Erkältung. Sei zugegen, wenn Dein Rad in
den Packwagen gesetzt wird, und gieb dem

Gepäckträger ein Trinkgeld so, dass der Pack-
meister es siéht, dann weiss er, dass er auch
eins erhalten wird, und nimmt Dein Rad in
Acht.

Ueberlasse das Langsamfahren den Herz-
kranken, aber fahre nie so schnell, dass es

Dir nachhaltig schlecht bekommt. Auf schlüpf-
rige'm Boden fahre so langsam, dass ein Aus-
gleiten höchstens Deinem Kleide Schmutzflecken,
Deinen Gliedern aber keine Schrammen, viel
weniger noch einen Bruch einträgt.

Der grimmigste jßal/a7xrer/ei«l ist der
Wind. Je stärker er Dir entgegenweht, desto
mehr neige Dich auf die Lenkstange und desto
mehr verlangsame das Tempo, desto mehr
Chokolade auch führe Deinem Innern zu. Mit
dem Winde hadern, das thut nur ein Einfalts-
pinsel. Ertrage ihn mit der Geduld, mit der
Du die schlechten Launen Deines Vorgesetzten,
Deiner Gattin oder Derjenigen, die es werden
soll, erträgst. Weht er zu stark, so lasse das
Radfahren, und bedenke auch hier wie stets
im Verkehr mit sogenannten höhern Mächten:
der Klügste giebt nach. Aber aus all diesem,
schöpfe die Notwendigkeit, Deinen Körper-
zustand stets genau zu kennen und zu kon-
trollieren. Denke an die Antwort jenes Arztes,
der einer ältern Dame, die ihn fragte, was sie
essen solle, erwiderte: Wenn Sie 40 Jahre alt
geworden sind und Sie wissen das noch nicht,
so kann Ihnen kein Arzt der Welt helfen.

Nächst dem Winde sind die Hunde zu
fürchten. Du sausest im Halbdunkel dahin,
plötzlich liegst Du krachend am Boden : irgend
ein Köter ist Dir unversehens zwischen Vorder-
und Hinterrad geraten. Das ist der seltenere
Fall, da der Hund in der Regel radierfreund-
lieh genug ist, sein Nahen anzukündigen. So-
fort verlangsame die Fahrt und schlage das
Verfahren ein, das sich auch gegenüber Hunden
anderer Art fast stets bewährt: stelle'Dich,
als ob Du in ihm die Zierde seines Geschlechts,
ein Wesen von guten Manieren erblicktest,
das nur einem vorübergehenden Irrtum zum
Opfer gefallen ist : „Wie, Philax, eingebildeter
Köter wie Du geniert sich nicht, einen fried-
liehen Radfahrer anfallen zu wollen? Geh in
Dich Freund, lass ab, eine Wurst soll Dein
sein, sobald wir uns wieder begegnen." Spriehst
Du diese Worte mit sanftschmeicheludem Stimm-
klänge, so wird der Hund erst verwundert,
dann beschämt von dannen ziehen. Thut er's
nicht, so suche ihn zu reizen, dergestalt, dass
er Deiner Ferse seine Visage aussetzt, warte,
bis die Konstellation Dir einen sichern Erfolg
verheisst, und dann triff ihn mit Deinem Ab-
satz, sodass er fortan ein Haar in der Suppe
seiner Flegelhaftigkeit findet.

Nächst den Hunden sind die Kinder mit
Vorsicht zu behandeln. Du eilst an einem
Hause vorbei, im letzten Augenblick läuft Dir
ein Kind in den Weg, und ihr Beide kommt
zu Fall. Hier zeigt sich zwar der Nutzen
der Versicherung gegen Diebstahl, insofern es

Versicherungsgesellschaften giebt, die Dir nicht
allein dein gestohlenes Rad, sondern auch den
Schaden ersetzen, den. Du an lebenden Gegen-
ständen anrichtest, aber besser ist, man kann
darauf verzichten. Drum fahre durch Dörfer
nur in der Mitte der Strasse, oder stets schel-
lend und so langsam, dass auch ein Kind,
schiesst es hervor, Dich nicht aus dem Gleich-
gewicht bringt. Siehst. Du Kinder auf der
Strasse, so umfährst Du sie im Bogen von
zwei Meter. Das nämliche gilt von Damen;
namentlich wenn sie schwatzen, wo sie stets
denken, ihnen gehöre das ganze Strassenpflaster.
Ausser — natürlich — Deine Schwiegermutter

ist dabei, in welchem Falle Du es mit Deinem
Gewissen ausmachen darfst, ob Du pleine
carrière in die Damen hineinspurtest oder
ebenfalls demutsvoll vorbeifährst. Im affye-
meinen rerZawye now den Hiss^ängeni nic7îf, dass
sie Dir PZafc mac7zen sol?ew, sondern sc7düp/e
siefs darc7i eines der Döclier, die üörh/ Mei&en
oder sic7z Süden? o7ine viel Sc7ie77en durch, man
wird Deine Kunst bewundern, und Dn bildest
Dich zu einem Kutscher, Diplomaten und
Strategen aus. Musst Dn Raum erzwingen,
so gewöhne Dich, jedes Schellen mit einem
kräftigen Zuruf zu begleiten, das wirkt mehr,
als alles Schellen, das meist nicht beachtet
wird, und kräftigt Deine Stimme und Lunge.
Hast Du es mit feinen Leuten oder auch mit
hartgesottenen Radfeinden zu thun, so ver-
giss nicht, beim Vorüberfahren ein „Verbind-
lichsten Dank!" oder „Sie verzeihen gütigst!"
hinzuzufügen.

Peirww7i;ewe und Sfro7c7ie behandle mit aus-
gesuchter Höflichkeit. Den Letzteren gegen-
über sei die Höflichkeit selbst: „Ihr Diener,
meine Herren! Heisser Tag heute." Falls sie
Dich um eine Zehrung bitten, streue ihnen
hinterher einen Nickel in den Sand. Herden
anderer lebender Wesen sind in der Regel
nicht verhängnisvoll. Mit Ochsen wird man
wie sonst mit Klugheit durchlavieren. Schafe
zeichnen sich in der Regel durch gutmütige
Hirten und Hunde aus. Der Schäferhund ist
ausserdem zu sehr von seiner Würde durch-
drangen, als dass er Dich beachtete. Aber
nimm die Probe erst nach elf Uhr nachts vor,
damit Du keine Scherereien Dir zuziehst.

Wichtig ist das Benehmen den andern
Pa7ir,?ex«7ew gegenüber. Bestrebe Dich : dem
Droschkenkutscher mit Hochachtung. dem
Bauernwagen mit Demut, der Equipage mit
weltmännischer Kameraderie zu begegnen. Der
Erste ist Dein geborener Feind, weil Du es
bist, der ihm das Geschäft verdirbt. Der
Bauernwagen lässt sich durch nichts aus seiner
stoischen Gelassenheit und vor Allem ans der
Gewohnheit, jegliche Fahrordnung zu igno-
rieren, bringen. Jede Erörterung mit dem
Wagenlenker kostet Dich 15 Minuten Aufent-
halt, die Du, sparst Du sie durch höfliches
Ausweichen, zu vier bis 5 Kilometer Fahrt
verwenden kannst. Zwischen Equipagenhaltern
und-Führern, Reitern, Soldaten einerseits und
Radlern anderseits besteht ein gewisses Gefühl
der Sportsgemeinschaft. Benimm Dich zu ihnen
schneidig, höflich, würdevoll. Der Verkehr
mit andern Radfahrern während der Fahrt
erfordert viel Takt. Da unser schöner Sport
leider ein wenig encanailliert ist — hm, Du
verstehst mich —, und da Du nie weisst, ob
der Dir Begegnende oder mit Dir Radelnde
ein Staatsanwalt, Metzgergeselle, Chirurg oder
Industrieritter ist, so sei im Allgemeinen kurz
angebunden und beschränke Dich darauf, pein-
lieh auf die Innehaltung der zwei Regeln :

Rechts ausweichen, links vorbei zu halten.
Auf Strassenwettfahren sich einzulassen, erfor-
dert ein strammes Herz und kräftige Beine.
Wenn starker Gegenwind herrscht und Du
bemerkst hei einem an Dich herankommenden
Radler die Neigung mit Dir wettzufahren, so
lass ihn ruhig vorfahren und hänge Dich
hinter ihn. Er bildet einen Windscbirm für
Dich und „zieht" Dich, ohne dass Du es

merkst, kilometerweit vorwärts, indes er sich
einbildet, Dich plage der Ehrgeiz, ihn zn über-
holen. Nur wenn Dir ein Automobil begegnet,
dann stoppe schleunig ab, wirf Dich und Dein
Rad in den Chausseegraben, stammle ein Gebet
und erhebe Dich nicht eher, als bis die Winds-
braut vorüber ist.

Du kannst auf den Ruhm eines guten Rad-
fahrers nicht Ansprach erheben, wenn es Dir
nicht gelingt, jederzeit gut, ohne Protokoll
mit der Polizei auszukommen, die schwierigste
Aufgabe von allen. So lange Du fühlst, dass
das Auge des Gesetzes über Dir wacht oder
Dich bedroht, erfülle die Fahrordnung mit

strengster Gewissenhaftigkeit. Musst Du eine
Vorschrift umgehen, brennt beispielsweise Deine
Laterne nicht, so nimm zn einem kühnen
Bogen Deine Zuflucht. Bist Du aber in der
Patsche, so giebt es verschiedene Methoden,
das Herz der Polizisten zu gewinnen. Du
sprichst englisch (mit Grandezza) oder fran-
zösich (mit Verbindlichkeit), der Schutzmann
wird Dich ermahnen, aber loslassen. Noch
hesser, Du steuerst gerade auf ihn los, steigst
ab und fragst ihn mit vollendeter Höflichkeit,
ob er vielleicht ein Streichholz bei sich hat,
langst dann, sobald er es bejaht, Dein Zigarren-
etui hervor, steckst Dir eine Zigarre an und
bietest ihm eine. Sobald Du ausser Sehweite
bist, thue Alles, was Dir im Interesse des
schnellen Fortkommens rätlich dünkt. (Z. P.)
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F. C. Basel.

•— Bis auf Weiteres sind sämtliche Kor-
respondenzen für den Football-Club Basel zn
adressieren an Hermann Äe7meider, 67 Grenz-
acher-Strasse, Hasel.

Racing-Cluh Winterthur.

(Korrespondenz.)

In No. 36 des Schweiz. Sportblattes finden
wir eine Einsendung aus Winterthur, den
Racing-Clnb Winterthur betreffend.

Auf diese Auslassungen sind wir in der
Lage Folgendes zu erwidern :

„Was die Gründung unseres Clubs anbe-
langt, würden wir es für eine Schmach halten,
solchen, wie die betreff. Herren behaupten
wollen, aus Mangel an Vorstandspöstchen ins
Leben gerufen zu haben. Der genügende Grand
biefür waren die monatelangen Reibereien und
Ehrabschneidereien, denen sich der V. C. W.
wie es scheint, nicht mehr zu erinnern
vermag.

Bedauerlich ist es jedoch, jetzt für einen
Verein, wie der V. C. W., seinen frühern Mit-
gliedern, die ihm zum Schlnss noch einen an-
geblich so grossen Dienst erwiesen haben, in
solch höchst unloyaler Weise entgegen zu
treten. Die nichtssagende Phrase im Wein-
länder betr., möchten wir den verehrlichen
Lesern mitteilen, dass genannter Einsender mit
demjenigen der letzten Höhnereien wohl iden-
tisch sein dürfte. Wir verstehen ja die Sprache
des betr. Herrn ganz gut, der eben in seiner
Eigenschaft als Politiker Vereinsangelegen-
heiten mit Politik zu verwechseln scheint.
Auch die angebliche Mitgliedervcrmehrnng hat,
wie wir aus erster Quelle wissen, an sehr
kleinem Orte Platz.

In der behaupteten Abfangung ihrer Renner
in Weinfelden sind wir in der Lage, uns in
intensivster Weise zu rechtfertigen, indem der
Betreffende seine Anmeldung, die übrigens
ohne sein Wissen erfolgte, selbst annullierte
und wir soweit mit der Sache nichts zu tlinn
haben.

Mit obiger Erwiderung glauben wir, uns
vor der ganzen schweizerischen Sportswelt ge-
nügend gerechtfertigt zn haben, und werden
uns auf allfällig weitere Kommentare desV.C.W.
in keiner Weise mehr einlassen, indem es uns
sehr wünschenswert wäre, die Gewitterschwüle
wirklich vorüber zu sehen. —er.
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kâà- iivà UotoilVA^sii-Làoii, Mâ886rkà6n (Lo^ol-, ààsi- unâ LontoiltàM), Liissbâll, Lâlvn loDnis, Lellaedspiel, koîtM, Zeìlivimmon, Lis- Mà 8à66-

sport, Loâoo, âloM, àmdrost- unä Llàrtsàiosson, àâtourpiiotossrApdio ote.

Dsdndtion: I. DNDDDDI, IDÄ.N DNDLKDI, jgr., swd. jur. Dür 2ctrnc:lr: D. 2ÜLDNÜNN, Led.-Dedror.
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L.aslg.nà»s SQtgsxSQ.

LiseDeint ivöcDeiiDicd, je lVIillwocD adenâs.

Dsdalrtion, (ZsLsnsralIsà -4O, 2nriod I.
Vvrláx lluà lànillistratiull, Viallastrasso 5^7, ^äriod II.
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LinspÄltiZe ?stiti!sile oàer àersll Raiiill 25 Ots.
Nsii.1g.ir»ell llàr às?n Litsl: „Oàvs VsrÄllivorNioli-

s? teil àer Nsàg.ktior»^, xsr ^sils 4l)

^MisssuNràgs sps^!s>!s Ssi-sctinunA.

OLK»îvIIvs VvrvinsvrZ;»« dos vstsoliveiior. Kadiadrer-Lunclos.

^scIfaI,i'kl'-ü6L.

Drotossor Doldrnod dat im Dadtadrsn das
Dlldsil-Nittsl gogon alls dörxorliodon nnd
soolisodon Dsdroston ontdoodt nnd dadnrod
das orlösondo IVort gosxroodsn. Ds vordon
?nr ^oit üdordanxt so viol orlösondo IVorto
gssxroodon, dass nnr nood das Nittol gogon
(loldmangol !m Dosondorn nnd gogon don
Dodonsmangol, anod Ktordon gonannt, im Dll-
gomoinon gotnndon ?n vordon dranodt, ant
dass dis Nonsoddoit völiig erlöst vordo. Ddsr
dio Drlösnng vird anod dior orst dsrrliod
tagen, vsnn dsr Dot?to dor Dnssg'ângor os

nur von ?voi dis vior Ddr naodts nngotädrdot
vagon dard, ndor dio Ktrasson ?n godon.

Dor orsto Lodritt lîodiddi'on ist vvio
dor orst« Lodritt ^oltvoisdoit: dis dir-
dorilltois, dass rllg,ll iriodts v^oiss. (üiöd doillom
ldodror iiiodt odor das Honorar Kir don i.orn-
dnrsus, ais dis I)n orstons sinon ÄaW/irsis von
oinoin Notor Dnrodinossor dosodroidon, ^voitons
so tadrsn dannst, dass Dn oinsn siöZ-
roiodon ^ottlant init sinor dlartonsodnoods ds»

stodon, drittens roodts nnd linds, sov^io ans
don?odalon naod rnodxvärts ndsxrd?.Aön davnst.
dirst dann dartst Dn Diod in das Dovvnd! dsr
Ltrasson, dartst Diod ant ^'odss (iotäd o ^va^sn.
dlainsntliod ant don ^.dsprnnA ans don Dodaion
Zisd d^odt. Dio Dosodioklioddoit dos plötxliodon
i^dsxrinAons erspart Dir ^jsdo tolZonsod^voro
XaraindolaAS rnit Nonsodsn, 'VVaAon nnd Viod.
Ann/s oin Dad nnr, r?onn dor Vsrdäntsr Dir
Aöstattot, os ant soino Dotadr vordor ans sinsr
Döds von ^sdn Notor ants Ltrassonzzüastor
talion ?.n lasssn, nnd vsnn ss dann nnvsrsodrt
dloidt. Dio N^olt ist dloin nnd dis DolDsi
nads, das inordo Dir.

Ds ist oin Vornrtoil, dass das Dad ststs
sn?àr Ksdalton cordon innsss. Landordoit
sodänäst niodt, ador vordird Dir Doino Danno
nnd Nnsso niodt init ^n violom Dnt^on, anssor
Dn vorlügst ndor oinsn Daininordionor. In
dio DaZor drinZt Dnroindoit orst iin Dauto
violor dnndort Diloinstor. Dino Zrnndliodo
DsiniAnnA alls 2vsi Nonato doi stardom do-
dranod ZonnAt. Din Vornrtoil ist os, dio
Dotto niodt à^ît/sttsn. Dio DsiniZnnA, vis
alle Doparatnron, niinin inö^liodst niodt soldst
vor, Dn inaodst os sodloodt nnd vordirdst Dir
dio Dändo; ador stodo dadoi, vonn sio vor-
Zononnnon vsrdon. Dsr Doxaratonr vorspriodt
viol nnd dält voniA, vonn Dn idn niodt don-
trolliorst.

Ds ist oin Vornrtoil, nnr doi Zntoin llsKsr
anWntadron. Ds ist dsssor, dor dniniuiroiton
vordo sodinntîNA-, als Doino Ltiotol. Dins Dadrt
iidor don dnistsrndon Lodnso ist Aosnndsr nnd
roDvollor, als durod don Lonnondrand. Vor-
siodoro Doin Dad AsZon Disöstä. Ds ist an-
Zsnodin, niodt ^jedon VnZsndliod ^ittorn ?in

innsson, nndsodon Nanodor dat oin viol sodönorss
Dad. orsàt dodonnnon, als idin Aostodlon
vnrdo.

Dass, venn Dn ant sins K-rössoro Donr
tadrst, alls 2voitdlassÌAôn Dadror, alls Vldo-
dolidor nnd alls Daiuon, dio siod nood niodt
dis 2NIN ^voistnndiASn 40 Diloinotor-Dodord
antA'ssodvnnA'on dadon, ??n llanss. Das Vor-
AnnAön, oino Danio doiin Dadron nin dio Daillo
odor an dio Lodnltor ^n tasssn nnd Died an
idroin IVnods, vonn or sodön ist, ?n vsidon
vird dnrod dorsn sodnsllo DrinndnnA, sodlsodts
Danno iidor DsrK nnd IVind vorfällt. Lodloodto
Dadror nnd Kantor vordsn doi dor dloinston
^.nstronANNA marodo. Da^oZon tadrs nio ans
odno 25 Dr., oino Lodàdrillo, oino Datol Zntor
Ddodolado, dio trisod^sknilto Dsldanno, sovio
oinsn IVottorinantsl. Dio Lodnt^drillo sodàt
Doino ^.nAsn vor DiànndnnA doi sonnig'on
Dadrton nnd vor Insodton, dio idro döodsto
IVonno darin dndon, Dir ins ^.nZs ?n llioZon,
sovio vor donr Dodlonstando. Dass Dn don
^Idodol, oinsn vollon NaZon nnd ^n viol
Dloisod vädrond dor Dadrt i?n inoidon dast,

voisst Dn längst, ador man dann os niodt ott
ASnnA visdordolsn. IVonn Dn sinrsZnost, tadrs
stillvorAnnAt voitor, ador dantDir, sodald dio
Dadrt ^n Dndo, oin trisodos Ilomd und troodono
Ltrnmxto. Dalls Dn mit dsr Ladn ^nrnod-
tädrst, donnt^o viol Do^nao als Nittol ASASn
Drd'ältnnA. 8oi ^n^oZon, vonn Dein Dad in
don DaodvÄAgn Aosoàt vird, nnd A-iod don»

DoxäodträAsr oin Drindtz-old so, dass dor l?aod-
moistsr os siodt, dann voiss or, dass sr anod
oins ordalton vird, nnd nimmt Doin Dad in
^.odt.

Dodorlasso das DanZsaintadron don Dsr?:-
drandsn, ador tadro nis so sodnsll, dass ss

Dir naoddaltiZ sodloodt dodoinmt. àt sodluxt-
rÌAsm Dodon taiirs so langsam, dass sin às-
Zloiton döodstonsDsinom lDoido Fodmnt^llsodsn,
Doinsn dliodorn ador doino Kodrammon, viol
voniZor nood oinsn Drnod ointräZt.

Dor ZrimmiAsto Änd/ä'sr/öind ist dsr
IVind. do stärdor or Dir ontA-ogonvodt, dosto
modr noiZo Diod ant dis DondstanZs nnd dosto
modr vorlanAsamo das Vomxo, dosto modr
(ldodolads anod tndro Doinsm Innern /.n. Ilit
dorn IVindo dadorn, das tdnt nur oin Dintalts-
pinssl. DrtraZs idn mit dor Dodnld, mit dsr
Dn dio sodloodtsn Dannsn Doinos VorZosàton,
Doinsr Dattin odor Dor^'oniZon, dio os vordsn
soll, orträZst. IVodt or /.n stard, so lasso das
Dadtadron, nnd dodondo anod disr vio stots
im Vorkodr mit soZonannton dödorn Näodton:
dor DlnZsto Ziodt naod. Vdor aus all diossm
sodöpts dis DîotvondiAdoit, Doinon Xörxor-
anstand stots Zonan ^n dsnnon nnd ^n don-
trollioron. Dondo an dio àtvort ^'onos d^ràs,
dsr oinor ältern Dame, dio idn traZto, vas sio
osson sollo, orvidorto: IVonn Kio 40 ladrs alt
Zovordön sind nnd Lio visson das nood niodt,
so dann Idnon doin Vr?t dor IVölt doltsn.

dläodst dorn IVindo sind dio Dnnds 2^n

tnrodton. Dn sausest im llalddnndel dadin,
xlöt-diod liegst Dn draodond am Dodon » irgond
oin Xötor ist Dir nnvorsodsns ^visodon Vordor-
nnd Dintorrad gsratsn. Das ist dsr soltonoro
Dall, da dor Hund in dor Dsgsl radlortround-
liod gonng ist, soin Dadon an^ndnndigon. Ko-
tort vorlangsams dis Dadrt nnd sodlago das
Vsrtadron oin, das siod anod gogonüdor ldnndon
andorsr tl.rt tast stets dovädrt: stollo'Diod,
als od Dn in idm dio Äordo soinos Dosodloodts,
sin IVoson von gnton Nanioron ordliodtost,
das nnr einem vorndsrgsdondon Irrtum sinm
Dptor gotallon ist: „IVio, Ddilax, oin godildotor
Dötor vio Dn goniort siod niodt, einon triod-
liodon Dadtadror antallon iin vollon? Dsd in
Diod Dronnd, lass ad, oino IVnrst soll Doin
soin, sodald vir uns viodsr dogognon." Lprisdst
Dn dioso IVorto init santtsodmoiodslndsm Ktimm-
dlango, so vird dor Dnnd orst vorvnndort,
dann dosodämt von dannon liodon. I'liut sr's
niodt, so snods idn ?n roi/.on, dorgostalt, dass
or Doinor Dorso soino Visago anssàt, varto,
dis dio Xonstollation Dir oinsn siodorn Drtolg
vordoisst, nnd dann tritt idn mit Deinem Vd-
sà, sodass or tortan oin Haar in dsr Kn^o
soinor Dlogoldattigdoit tlndot.

Däodst don Dnndon sind dio Dindor mit
Vorsiodt ^n dodandoln. Dn eilst an oinom
Danss vordoi, im làton àgondliod läntt Dir
oin Kind in don IVog, nnd idr Doido dommt
^n Dall. Dior 2oigt siod ^var dor Dàsn
dor Vorsiodornng gogon Diodstadl, insotsrn es

Vorsiodornngsgosollsodatton giodt, dio Dir niodt
alloin doin gostodlonos Dad, sondern anod don
Kodadon orsàsn, don Dn an lodondsn Dogsn-
ständon anriodtost, ador dossor ist, man dann
darank vor^iodton. Drum tadro dnrod Dörtor
nnr in dor Nitto dor Ktrasso, odor stots sodol-
lend nnd so langsam, dass anod oin Ivind,
sodissst os dorvor, Diod niodt ans dorn Dloiod-
goviodt bringt. Lisdst. Dn Dindor ant dsr
Ktrasso, so nmtädrst Dn sio im Dogon von
izvoi Notor. Das nämliodo gilt von Damon;
namontliod vonn sis sodvàon, vo sis stots
dsndon, idnon gsdöro das ganso Ktrasssnxtlastor.
Anssor — natnrliod — Doino Lodviogormnttsr

ist dadoi, in volodsm Dallo Dn os mit Doinom
Dovisson ansmaodsn dartst, od Dn ^»loino
oarrioro in dio Damon dinoins^nrtost odor
odontalls domntsvoll vordoitädrst. à
msinsn nsrianns non ds»î DnssAàFsrn niât, dnss
sis Dir Dià Mnâsn sottsn, sonàn
ststs àrâ sinss ctsr Döcdsr, dis iàiA dtsidsn
odsr siâ öitdsn? o/u?s nie! KâsKsn dnrod, man
vird Doino Dnnst dsvnndorn, nnd Dn dildost
Diod oinom Dntsodor, Diplomaton nnd
Ltratsgon ans. Nnsst D n Danm or^vingon,
so govödno Diod, ^odss Kodollon mit oinom
drattigon ^lurnt ^n bogloiton, das virdt msdr,
als allos Kodollon, das moist niodt doaodtot
vird, nnd drättigt Doino Ktiinmo und Dnngo.
Dast Dn es mit toinon Dsnton odor anod mit
dartgosottonsn Dadtoindon ?n tdnn, so vor-
giss niodt, doim Vorndortadron oin „Verbind-
liodston Dand!^' odor „Kis vor^oidon gütigst!"
dm^n^ntngon.

Dôtrîttàns nnd Kintäs dsdandlo mit ans-
gssnodtor Dötlioddoit. Don Dàtoren gogsn-
üdor soi dio Döllioddoit soldst: „Idr Dionor,
moins Dorron! Doissor Dag donto." Dalls sio
Diod nin oino ^odrnng ditton, strono idnon
dintsrdor oinon Diodol in don Kand. Dsrdsn
andsror lodondsr IVoson sind in dor Dogol
niodt vordängnisvoll. Nit Dodson vird man
vio sonst mit Dlngdoit dnrodlavioron. Kodato
^oiodnon siod in dor Dogol dnrod gutmntigo
llirtsn nnd Dnnds aus. Dor Kodätordnnd ist
aussordom xn ssdr von soinor IVnrds dnrod-
drnngon, als dass or Died dsaodtoto. Vdsr
nimm die Drodo orst naod oll Ddr naodts vor,
damit Dn doino Kodororoion Dir ^nDodst.

IViodtig ist das Donodmon don andern
DndrFsnAsn. gogsnndor. Dsstrodo Diod: dorn
Drosoddsndntsodor mit Doodaodtnng. dorn
Lanornvagon mit Domnt, dsr Dcznixago mit
voltmännisodor Xamoradorio ^n dogognon. Dor
Drsto ist Doin gsdoronsr Doind, voil Dn ss
bist, dsr idm das Dosodält verdirbt. Dor
Lansrnvagsn lässt siod dnrod niodts ans soinor
stoisodsn Dolassondoit nnd vor Vllsm ans dsr
Dovodndoit, jsgliods Dadrordnnng ^n igno-
risron, dringon. dodo Drörtornng mit dorn
IVagsnIöndor dostot Diod 15 Ninntsn Vnlont-
dalt, dio Dn, sparst Dn sio dnrod dölliodos
^.nsvoiodon, ^n vier bis 5 Dilomotor Dadrt
vorvondon dannst. ^visodon D^nixagondaltorn
nnd-Dndrorn, Doitsrn, Koldaton sinsrssits nnd
Dadlorn andorsoits dsstodt oin govissos Dstndl
dor Kxortsgsmoinsodatt. Donimm Diod ^in idnon
sodnsidig, dölliod, vnrdsvoll. Dsr Vsrdodr
mit an dorn Dadtädrorn vädrsnd dor Dadrt
orlordort viol Dadt. Da nnsor sodönor Kxort
loidsr sin vonig snoanailliort ist — dm, Dn
vsrstodst miod —, nnd da Dn nie vsisst, od
dor Dir Dogognonds odor mit Dir Dadslnds
sin Ktaatsanvalt, Not^gsrgossllo, Ddirnrg odor
Indnstriorittor ist, so soi im.Vllgomoinen dnr^
angsdnndon nnd dosodränds Diod darant, zzsin-
liod ant dio Innodaltnng dsr ^voi Dogsln:
Dsodts ansvsiodon, linds vordoi 2n daltsn.
àt Ktrassonvotttadron siod oin?ulasssn, ortor-
dort oin strammos Dor? nnd drättigo Doino.
IVonn stardor Dogonvind dorrsodt nnd Dn
domordst doi oinom an Diod dorandoinmondon
Dadlor dis Dsignng mit Dir vott?ntadrou, so
lass idn rndig vortadron nnd dängo Diod
dintor idn. Dr dildot oinon IVindsodirm tnr
Diod nnd „?iodt" Diod, odno dass Dn os

mordst, dilomotorvsit vorvärts, indos or siod
einbildet, Diod xlago dor Ddrgoi?, idn ?n ndor-
dolsn. Nur vonn Dir oin Vntomodil dogognot.
dann stoxpo sodlonnig ad, virt Diod nnd Doin
Dad in don (ldanssoogradon, stammlo oin (lobst
nnd ordsdo Diod niodt odor, als bis die IVinds-
braut vorüber ist.

Dn dannst ant don Dndm eines gnton Dad-
tadrsrs niodt Vnsprnod srdodsn, vonn os Dir
niodt gslingt, jsdsr?oit gut, odno Drotodoll
mit dor Doli?si ans?ndommon, die sodviorigsts
àtgado von allon. Ko lango Dn tüdlst, dass
das ^.ngs dos Dosot?os üdor Dir vaodt odor
Diod dodrodt, ortüllo dio Dadrordnnng mit

strongstor Dsvisssndattigdsit. Nnsst Dn oino
Vorsodritt nmgodsn, drsnnt doisxiolsvsiso Doino
Datorns niodt, so nimm ?n oinom düdnsn
Dogon Doino Dntlnodt. Dist Dn ador in dsr
Datsodo, so giodt ss vorsodiodono Notdodon,
das Dsr? dsr Doli?istsn ?n govinnon. Dn
spriodst onglisod (mit (lrando??a) odor tran-
?ösiod (mit Vordindlioddoit), dor Lodnt?mann
vird Diod ormadnon, ador loslassen. Nood
dossor, Dn stsnorst gorado ant idn los, steigst
ab nnd trägst idn mit vollondotor Dötiioddoit,
od or viollsiodt sin Ktroioddol? doi siod dát,
langst dann, sodald or os dogadt, Doin Digarron-
otni dorvor, stsodst Dir oino Cigarre an nnd
diotost idm oino. Lodald Dn anssor Ksdvoits
dist, tdns Vllos, vas Dir im Intsrosso dos
sodnollon Dortdommons rätliod dündt. (^. D.)

'
Vgiîkills-PàiluliW^

ss. L. La8k>.

— Dis ant IVsitoros sind sämtliods Dor-
rssxondon?sn tür don Dootdall-Dlnd Dasol ?n
adrsssisrsn an Dsrmann KâiîsiÂsr, 67 (lron?-
aodor-Ktrasso, Dass!

kaoing-LIuk V/inieitiiui-.

(Xorresxunàsll^.)

In No. 36 dos Kodvoi?. K^ortdlattos dndon
vir oino Dinsondnng ans IVintsrtdnr, don
Daoing-Dlnd IVintsrtdnr dotrolkond.

Vnt dioso Vnslassnngon sind vir in dor
Dags Dolgondos ?n orvidorn:

„IVas dio (lründnng nnsoros Dlnds ando-
langt, vürdon vir os tür oino Kodmaod dalton,
solodon, vio dis dotrott. Dorren bedankten
vollon, ans Nangol an Vorstandsxöstodon ins
Dodon gorntsn ?n dadon. Dor gonügondo Drnnd
diotllr varsn dio monatolangon Doibsroisn nnd
Ddradsodnoidoroion, donon siod dor V. (I IV.
vis os sodoint, niodt msdr ?n orinnorn
V61'NiaA.

Dodanorliod ist os .^odood. jot?t tür oinsn
Vsroin, vio dor V. D IV., soinon trüdorn Nit-
gliedern, dio idm ?uin Kodlnss nood oinon an-
gsdliod so grosson Dionst orvioson dadon, in
solod döodst nnlo^alor IVoiso sntgogon ?n
treten. Dio niodtssagondo Ddrass im IVoin-
ländor d^tr., möodton vir don vorodrliodsn
Dosorn mitteilen, dass gonanntor Dinssndor mit
dsm^onigon dor làton Dödnorsion vodl idsn-
tisod soin dürtto. IVir vorstsdon ja dio 8^>raodo
dos dstr. Dorrn gan? gut, dsr sdsn in soinor
Digonsodatt als Dolitidor Vsroinsangologon-
dsitsn mit Dolitid ?n vsrvoodsoln sodoint.
àod die angodliodo Nitgliodorvormodrnng dat,
vio vir aus orstor i^uollo visson, an sodr
dloinom Drto Dlà.

In dsr dsdanxtoton L.dtallgnng idror Donnor
in IVointoldon sind vir in dor Dago, uns in
intensivster IVoiso ?n rsodttortigon, indsm dsr
Dotrodonds soins Dnmoldnug, dis übrigens
odno soin IVisson ortolgto, soldst anunlliorto
und vir sovsit mit dor Kaodo niodts ?n tdnn
dadon.

Nit odigor Drvidornng glauben vir, uns
vor dsr gan?on sodvoi?orisodsn Kxortsvolt go-
nngond gorsodttsrtigt ?n dadon, nnd vordsn
uns ant alltällig voitoro Dommontaro dosV.D.IV.
in doinor IVoiso modr einlassen, indom os uns
sodr vünsodonsvort värs, dis Dovittorsodvülo
virdliod vorüber ?n ssdon. —or.
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Radfahrer! Achtung!

— (Einges.). Der Veloclub Fidelio Basel
veranstaltet zu Ende unserer Rennsaison 1899
ein internationales Junior-Rennen, welches auf
8on«fa# dew 54. Fepfemôer (definitiv) festgesetzt
und abgehalten wird. Wir werden auch dieses
Mal wie bei allen unsern frühern Rennen Alles
aufbieten, unseren werten Sportskameraden mit
annehmbaren Preisen entgegen zu' kommen.
Zu diesem Rennen werden alle Renner zuge-
lassen, welche bei einem Strassenrennen noch
keinen der ersten 3 Preise errungen haben.
(Klubrennen nicht inbegriffen).

Das Programm lautet:
Internationales iunior-Rennen

veranstaltet vom
Velo-Club Fidelio Basel.

Strecke: Basel-Liestal retour, ca. 30 km.

Tßu/espro(/reram :

7—8 Uhr: Empfang der Gäste im Restaurant
Helvetia (Alemannengasse), Frühschoppen
daselbst.

1/29—9 Uhr: Abfahrt nach dem Start und Auf-
Stellung der Renner.

9 Uhr: Abfahrt der Renner.
10—11 Uhr : Ankunft der Renner.

Machmittags 2 Uhr Preisuerfeitoy im Re-
staurant Helvetia (Alemannengasse).

Machstehende Preise, welche zur Verteilung
gelangen, bestehen aus Geld, Kränzen und
Ehrengaben.

I. Preis Lorbeerkranz und Er. 20 in Bar.
5? 55 55 55 10 „ „III. „ Eichenkranz „ „ 5 „ „

IV. „ ,-, „ Ehrengabe.
5., 6., 7. und 8. Preis Ehrengaben.

Die Reihenfolge am. Start entspricht der
Reihenfolge der Anmeldungen.

Anmeldungen ohne Einsatz sind ungültig.
Anmeldungen mit Einsatz à Er. 3.— he-

gleitet sind bis zum 22. September an Herrn
Jakob Elammer, Velohandlung, Feldbergstr. 138,
Basel einzusenden.

Einsätze in Briefmarken sind ungültig.
Schrittmacher gestattet.
Das Rennen findet bei jeder Witterung

statt.

Grosse Internationale Rennen

au/ dem JModrom Lawd/jo/, Dase7

Sonntag den 24. September 1899
veranstaltet vom. Verein Basler-Rennbahn.

Programm:
Beginn, Sonntag 24. September 1898, nach-

mittags präzis halb 3 Uhr. Die Vorläufe
werden voraussichtlich schon Sonntag vor-
mittags IO1/2 Uhr ausgefahren.
Z. Jwfernafiowate ZZaupt/a/zrew w'Zer 5000 JZêfer

(5 Runden).
Offen für alle Radfahrer. Mur einsitzige

Maschinen zulässig. Schrittmacher keine ge-
stattet. Eventuell Serien ebenfalls über 2000
Meter.

1. Preis Er. 200.—
2. „

'

„ 100.—
3. „ „ 50.—

Einsatz Fr. 4.—.
IZ. Zwferwafiowa/es Dattpf/a/we« üöer 50 Km.

mit Schrittmachern.
Offen für alle Radfahrer. Für die konkur-

rierenden Radfahrer nur einsitzige Maschinen
zulässig. Automobile als Schrittmacher nicht
gestattet.

1. Preis Fr. 300.—
2. „ „ 150.—
3. „ „ 100.—

Einsatz Fr. 5.—.
ZTZ 3/eisfersc/ia/f des ZZad/aZreruerôaudes Z?ase7

(professionel).
Offen für alle Mitglieder des Radfahrer-

Verbandes Basel, unabhängig, wo ihr Wohn-
sitz sei. Distanz 2000 Meter. Eventuell
Serien über die gleiche Distanz.
1. Preis Fr. 100.—, silbervergoldete Medaille

und Lorbeerkranz.
2- „ „ 40.—
3. „ 20.—

Einsatz Fr. 3.—.
ZU. AîwafmtrmeîsfemZa/i des iüad/aforeruer&awdes

Dasei
Offen für alle Mitglieder des Radfahrer-

Verbandes Basel, welche noch bei keinem Velo-
rennen einen Geldpreis angenommen haben.

Distanz 2000 Meter. Eventuell Serien über
die gleiche Distanz.

Preise : Medaillen und Kränze.
Einsatz Fr. 2.—.

U. JwferwaZiouaZer Passteef&M/ ù'5er eiwe e«y-
HscZe Itfede (1609 m).

1. Preis Wert von Fr. 100.—
2. „ „ „ „ 50.
3. „ „ „ „ 20.—

Einsatz Fr. 2.

UZ. ihferwcdiowcdes Pa/irew /w'r me/ïrp^à'teù/e
JZasc/iiwew.

Offen für alle Entraineurs im 20 Km.-
Rennen.

Distanz 2000 Meter. Eventuell Serien über
die gleiche Distanz.

1. Preis Fr. 100.—
2. „ 50.—
3. „ 30.—

Kein Einsatz.
Alle Anmeldungen sind mit Einsatz be-

gleitet schriftlich einzureichen an Herrn Alfred
Su ter, Sohn, Feierabendstrasse 32, Basel.
Schluss der Anmeldungen: Mittwoch, 20 Sep-
tember, abends 8 Uhr.

Bei ganz schlechter Witterung wird das
Rennen auf 8 Tage, d. i. auf Sonntag den 1.
Oktober verschoben.

Der Kantonal Zürcherische Radfahrerverbantl
hält nächsten Fonwfai/, de« 54. Sejdem&er 7899,
in ZhefiZon seinen ersten Radfahrertag und
ladet hierzu alle Sportsfreunde zu einem ge-
mütlichen Rendez-vous ein.

— Das Club-Rennen des Velo Club a. d. Sihl
findet nun definitiv nächsten Sonntag Morgen
auf der Strecke Zürich(Hardau)-Killwangon
retour statt.

— Radfahrende Viehtreiber ist das Meueste
auf diesem Gebiete in Schleswig-Holstein. In
Meumünster treibt der Hirte eines Landmannes
tagtäglich seine Heerde hoch zu Stahlross
hinaus und kehrt Abends, seine Peitsche knal-
lend, ebenso wieder zurück. Auch in Nord-
friesland giebt es radfahrende Viehtreiber. —
Nun wird sich das liebe Rindvieh auch wohl
bald an die lästigen „Chausseeflöhe" ge-
wohnen

— In Erfuit gewann am letzten Sonntag
Lesna das 50 km-Rennen gegen Vrouwes, Nico-
dem und Dutrieu, dessen Motor versagte.

— Der Touring-Club de France hat seinGe-
genseitigkeitsverhältnis zu den übrigen euro-
päischen Touring-Clubs gekündigt und ist aus
der internationalen Liga der touristischen Ver-
bände ausgetreten.

— Die 100 km-Meisterschafi von Europa ge-
langt am 1. Oktober auf der Kurfürstendamm-
Rennbahn in Berlin zur Entscheidung.

— Der Siegeslauf des Rades. Dass das
Rad in Madagaskar eine Zukunft hat, haben
wir unseren Lesern bereits früher mitgeteilt.
Das Rad ist eine der Segnungen, welche die
französische Eroberung der schönen Insel und
ihren Bewohnern gebracht hat. Vor der Hand
freilich ist es überwiegend das europäische
Element der Bevölkerung, welches sich mit
Voi'liebe des Rades bedient, aber auch die Ein-
geborenen fangen bereits an, Geschmack daran
zu finden und seinen Nutzen zu begreifen. Die
französische Verwaltung ist eifrig beim Stras-
senbau und dass sie dabei in ganz hervorra-
gendem Masse auf das Rad Rücksicht nimmt,
ist naturgemäss und lobenswert. Eine Küsten-
strasse, die Tamatave mit den bedeutenderen
Ortschaften der Ostküste verbinden soll, ist
augenblicklich im Bau und verspricht, ein wah-
rer Idealweg für Radfahrer zu werden. Auch
die Strasse nach Tananarivo, der Hauptstadt
im Innern der Insel, ist in vorzüglichen Stand
gesetzt worden, und es ist eine durchaus all-
tägliche Erscheinung, an die sich die Eingebo-
renen längst gewöhnt haben, auf ihr die Hin-
ken Radfahrer nach dem ehemaligen Königs-
sitz Ihrer verflossenen schwarzen Majestät
eilen zu sehen. In Tonnatave giebt es bereits
mehrere Firmen, welche sich mit dem lohnen-
den Import von Fahrrädern befassen — fran-
zösische Firmen meistens, die freilich mit be-
greiflicher Vorliebe französisches Fabrikat ein-
führen. Bei dem leicht beweglichen Sinn und
der natürlichen Intelligenz der madagassischen
Eingeborenen ist mit absoluter Sicherheit der
Tag zu erwarten, an dem das Rad Allgemein-
gut der gesamten Bevölkerung sein wird;
die Einfuhrziffern zeigen schon jetzt deutlich
eine stetige Aufwärtsbewegung.
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— Der F. C. Zürich wird zu Aufang der
Saison ein grosses eintägiges Fussballturnier
veranstalten, wie solches letztes Jahr in Wien
arrangiert wurden. Es soll als Preis ein
Wanderbecher gestiftet werden. Die Aus-
Schreibung werden wir in einer der nächsten
Mummern ergehen lassen.

— Der F. C. Fortuna Zürich sendet als Ver-
treter seiner Farben zu dem 1609 Meter-Laufen
am 26. Septbr. in Basel sein Mitglied, Herrn
Max Schweizer, der vor 14 Tagen in Zürich
die Meilenmeisterschaft der Schweiz gewann.
Der F. C. Zürich wird ebenfalls an dem Rennen
vertreten sein.

— Der Grasshopper F. C. hat als I. Captain
für die kommende Saison seinen bisherigen
Captain Paul Schmid wiedergewählt. Als
II. Captain wurde Herr Blijdenstein gewählt.

F. C. „Floria" Biel I versus F. C. „Glos-
Rousseau", Dressier I.

F. C. Floria gewinnt 2:1
Die Spieler lassen sich vom Regen nicht

stören. Schon nach wenigen Minuten bestiir-
men die Forwards der „Floria" das feindliche
Goal. Ihre Angriffe prallen aber erfolglos an
der ausgezeichneten Verteidigung des Goal-
keepers Martin Cl. R. ab. Der Ball fliegt stets
wieder zurück. Da wendet sich auf einmal das

Spiel. F. Thomann, Centre Forward der Cl. R.

hat den Ball erlangen können und dribbelt mit
demselben gegen das Goal der „Floria". Etwa
6 Meter vor demselben angelangt, rnuss er den
Ball Gautschy passieren, der auch das erste
Goal zu gunsten Cl. R. shootet. Die „Flori-
aner" nicht entmutigt über die erlittene Scharte,
suchen nun dieselbe schleunigst auszuwetzen,
was Ihnen auch gerade vor half-time gelingt.
Schenk kann mit dem Ball an den feindlichen
Halfbacks vorbei bis vor's Goal gelangen und
shootet denselben über die Köpfe der nur
ihrem Goalkeeper im Wege stehenden backs
durch die Pfosten.

Der II. Teil ist weniger interessant, indem
man in den Spielern von Cl. R. eine allge-
meine Mattigkeit ersieht. Der Ball ist aus-
schliesslich auf Seite-Cl. R. Kurz vor Schluss ge-
lingt es Steiger nach einem ausgezeichneten
Passing von Zigerli das zweite Goal zu gunsten
„Floria" zu treten.

Da bis time kein Punkt mehr erzielt wird,
bleibt „Floria" mit 2:1 Sieger.

Team:
F. C. Floria:

Marchand I
Marchand II Dubois

Héritier Zogg Dédie
Zigerli Danz Vuillemin Schenk Stäger

F. C. Clos-Rousseau :

Gautschy, Hösli, F. Thomann, Jolio, Schuler
Meier Hoehener Stäheli

Landolt Hotz
Martin

Gut gespielt haben bei Floria : Chs Mar-
chand, Schenk, Steiger und Zigerli.

Auf Seite Clos-Rousseau : Martin, Hœhener,
Gautschy, Hösli und Thomann.

Der Referee, Herrn Karl Gasser F. C. de
Bienne (an Stelle des nicht erschienenen Herrn
Augustin) sei hiemit noch bestens gedankt.
F. C. ,,Viktoria" Schaffhausen versus F. C.

„Gymnasium" Schaffhausen.

„Gymnasium gewinnt mit 5:0.
Die Mannschaften standen sich Sonntag,

den 3. September auf dem Schützenplatze in
Schaffhausen gegenüber. „Viktoria" hatte kick-
off, doch konnten sie ihrer mangelhaften Kom-
bination wegen den Ball nicht lange behalten,
der sofort von den forwards Gymnasium abge-
fangen und in einem Vorstoss gegen das Goals
„Viktorias" getrieben wurde. Infolge guter Ver-
teidigung wurde aber nichts Positives erzielt.
Schon von Anfang an zeigte sich eine grosse
Ueberlegenheit auf Seite des „Gymnasiums."
Lange wurde der Ball hin und her getrieben,
bis nach Verlauf von 20 Minuten das erste
Goal für „Gymnasium" getreten wurde, dem in
den letzten 2 Minuten vor half-time noch 2
weitere folgten.

Nach half-time konnte „Viktoria" trotz des
besseren Platzes und der Mühe, die 'sie sich
gaben, nichts erzielen, indem ihnen Mangels
an Training jedes Zusammenspiel fehlte, und
die jeweils vereinzelten Vorstösse, immer an
der trefflichen Verteidigung „Gymnasiums"
scheiterten.

„Gymnasium" erhöhte ihre Goalzahl noch
auf 5 und so endigte das Match mit einer
Niederlage „Viktorias," die sie indessen nicht
entmutigen, sondern ermutigen soll. Nur durch
fleissiges Ueben ist etwas zu erzielen, was
leider zu wenig bekannt zu sein scheint. K. P.

Schwimmen.
Einladung

zur

Beteiligung am Schau- und Wettschwimmen
/SWntoy de« I. ODo&er 1859

in der neuen Schwimmhalle am Miihlehach Zürich Y.

Die Aufführungen sind folgende :

I. Rei^eusc/wuMMMe«. (Ist für sämtl. Mit-
glieder ohne jede Ausnahme obligatorisch.
Nichtteilnehmer dürfen in keinem andern
Fache konkurrieren.)

II. BrustscÄMummen 500 m. (Hierbei müssen
die Schultern fortwährend wagrecht lie-
gen, der Kopf senkrecht, darf nicht schief
gehalten oder gewendet werden.)

III. Dechf- ttnd DeSerfaticfte«.
IV. Äc/wcimme« ü&er die 7a«#e Rfrec&e, 400 m.
V. „ „ „ „ 700 m.

(Jede Schwimmart erlaubt.)
VI. Gäsfesc/ztemme«, 500 m.

VII. Rticfcensc/Mummen 50 m.
VIII. TLirspnuye« (3 Pflicht- und 5 Kürsprünge

n. Schwierigkeit 2—6).
IX. TrostscTmumme«, 50 m.
X. TDndenmsc/uummen. (2 Balken müssen

4 mal überklettert werden.)
Der Einsatz beträgt 2 Fr. Beliebig viele

Konkurrenzen.
Als Preise werden Diplome und Ehrengaben

verabfolgt. Die Mitglieder sind nun gebeten,
môyhc/isf so/orf dem Schwimmwart K. Gross,
Centraihof 5, schriftlich mitzuteilen, in welcher
dieser Abteilungen sie konkurrieren wollen,
da die Namen der Konkurrierenden auf das
Programm genommen werden.

Der Einsatz muss bis an der ersten Uebung,
Sonntag den 24. September, in der neuen
Schwimmhalle geleistet werden. Die Schwimm-
halle ist uns in bereitwilligster Weise 8 Tage
vor Eröffnung jeden Abend zur Benützung
und Uebung freigegeben.

Die Mitglieder erhalten noch extra Ein-
ladungen für den Beginn derselben.

Wir bitten nochmals um sofortige Angabe
der von Ihnen zu belegenden Konkurrenzen.

Der Vorstand.

Automobilismus.
— Eine Hochzeitsreise per Automobil! In

England und Frankreich spielt das Automobil,
der Motorwagen, schon seit längerer Zeit eine
weit grössere Rolle, wie in unserem Vater-
lande, es dient dort allen nur erdenklichen
Zwecken, man benutzt es als Droschke, zu
Landpartien, Wettfahrten, zur Beförderung des
Handlungsreisenden und seiner Muster, und
Sportsmen pflegen heute ihre Hochzeitsreise
nicht per Eisenbahn anzutreten, sondern im
eigenen Motorwagen, wo sie nicht mehr an
Ort und Zeit und mitunter an lästige Reise-
gesellschaft gebunden sind, sondern frei von
allem Zwange sich ganz dem Genüsse der
Natur hingeben und ungestört die glückliche
und selige Zeit der Flitterwochen gemessen
können.

Ein reicher englischer Sportsmann, Herr
Harold Smidt aus London, und seine reizende
junge Gattin sind einige der wenigen Glück-
liehen, die ihre Hochzeitsreise auf diese mo-
derne Weise vor einigen Tagen ausgeführt
haben.

Sofort nach der Trauung des Paares, die
in einer Kirche Londons stattfand, bestieg das-
selbe, nach Kleiderwechsel und kurzem Imbiss,
das Benz'sche Velo, um dann, sich selbst über-
lassen, seine grosse Hochzeitsreise durch ver-
schiedener Herren Länder anzutreten. Die
Fahrt gieng von London über Rochester, Canter-
bury nach der Hafenstadt Dover, von wo aus
die Ueberfahrt per Schiff nach Calais erfolgte.
Von hier gieng die Reise weiter nach Boulogne,
Amiens, Paris, Meaux, Vitry le français, Neuf-
château, Epinal, Gerardmer, die Schlucht liber
die deutsche Grenze nach Münster, Kolmar,
Schlettstadt, Strassburg, Mannheim, Heidelberg.
Selbstverständlich wurde in allen grösseren
Plätzen kürzerer oder längerer Aufenthalt ge-
nommen, um auch die Sehens- und Merkwürdig-
keiten derselben bewundern zu können. Heidel-
berg war das Endziel der Reise des Paares,
welches nach dem Aufenthalt einiger Tage und
dem Genüsse der wunderbaren Naturschön-
heiten dieser ehrenreichen Stadt und Umgehung
die Rückreise antrat und per „Benz-Velo" über
Strassburg nach Nancy, Pont-à-Mousson, Mars-
la-Tour, Gravelotte (zur Besichtigung der
Schlachtfelder von 1870-71), Sedan, St. Quentin,
Calais, Dover, London zurückfuhr.

Die Reise ist ohne jeden Unfall verlaufeil
und waren die Reisenden ganz entzückt von
den landschaftlichen Schönheiten der passierten
Gegenden, die sie zu gemessen so recht Musse
und Gelegenheit hatten. Auch über die Wege
in Frankreich waren sie besonders des Lobes
voll, nicht minder aber auch über den benütz-
ten „Benz"-Wagen, der alle Terrainschwierig-
keiten, deren bedeutende zu überwinden waren,
mit Leichtigkeit überwand und seine Insassen
sicher von Ort zu Ort brachte.

Die praktische Bepackung des Wagens liess
darauf schliessen, dass das beneidenswerte Paar
mit allen Bequemlichkeiten ausgerüstet war,
die eine solche grosse Reise erfordert. Vorn
und hinten auf dem Maschinenkasten des Wa-
gens waren passende Körbe, Koffer und Kisten
angebracht, die alles Notwendige enthielten.
Das Nachschleppen der Koffer per Bahn, welches
bekanntlich zu den grössten Unannehmlichkeiten
der Eisenbahnreisenden gehört, war also ganz
vermieden, ein weiterer unschätzbarer Vorteil
die diese moderne Reiswirt bietet.

Als geübter Chauffeur (Motorwagenführer)
hat sich Herr Smidt, der Gatte, bei dieser Ge-
legenheit bewiesen, der seinen Wagen selber
bediente und über die Leistungsfähigkeit und
Einrichtung desselben sich lobend äusserte.

Bei uns sind solche grosse Reisen und sogar
Hochzeitsreisen per Automobil noch etwas un-
gewöhnliches, aber dieses neue Fahrzeug hat
doch schon festen Fuss gefasst und dürfte sich
bald überall Bürgerrechte erwerben.

Dass grössere Geschäfte ihre Reisenden und
seine Muster per Motorwagen in die Ferne
schieben, ist schon keine so grosse Seltenheit
mehr.

Letzte Nachrichten.
— Am 1. Oktober kommt der Grosse Preis

von Mainz zum Austrag.
— Ein Damen-Radrennen steht auf der Kur-

fürstendammbahn in Berlin in Aussicht.
— Mexiko, Schweden, Schottland und New-

Süd-Wales bewerben sich um die Weltmeister-
Schäften für 1901.

— Das französische Rennfahrer-Syndikat
hält am 8. Oktober auf der Pariser Prinzen-
parkbahn ein grosses Meeting ab.

— Morin hat seine Militärzeit glücklich
hinter sich und will sich sofort ins Training
begehen. Für nächstes Jahr verspricht er
sich viel.

Velomarder.
1. J» Ätric/i IF cmi 10. S'eptm&er IS99: 1 Velo-

eiped, System Adler, der Bezeichnung „Adler No. 32" auf
der Verbindungsstange, Pneumatik-Rädern, schwarz email-
liertem Gestell, gelhen Felgen, weissen Speiehen, dunkel-
braun ledernem Sattel mit gelbem Filzsitze, vernickelter
Signalglocke, braunledernei' dreieckiger "Werkzeugtasche,
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— (DinZss.). D öl- Vslooluk Diàslio Xassl
vsranstaltst xu Duàs uussrsr Xsuusaisou 1899
siu iutsruationalss àuuior-Xsuusu, wslokss auf
8«?n?liKA 7s» 27. Ksxtöm^sT- (àsliuitiv) kestASsot^t
uuà alzAskaltsn wirà. IVir weràsu auok àissss
Nal wie ì>si allsu uussru früksru Xsunsu Tcllss
autkisteu, uussrsu wsrtsuLportskamsraàsu mit
auuekmkarsu Drsissu eutASASu 2U kommsu.
^u clisssm Xsuusn wsràsu alls Xsuusr ^uAS-
lasssu, wsloks 5ei siusm Ltrssssursuusu uook
ksiusu àsr srstsu 3 Drsiss srruuAsu kaksn.
(Xlukrsunsu uiokt iuksZrilksn).

Das DroZramm lautet:
Internationales iunior-kennen

vsranstaltst vom
Vs 1 o - 2 Ink sslà s 1 lo 2 a s s 1.

Ltrsoks: Xassl-Disstal retour, oa. 39 km.

DclASSprciArKMM :

7—8 Ilkr: DmpkauA clsi' Dästs lm Xsstauraut
Xslvetia (XlsmauusuAasse), Drüksokoppsn
classlkst.

^/z9—9 Xkr: Xklakrt naok clsm 8tart uuà Xuk-
stsllunA àsr Xsuusr.

9 Ilkr: llkfakrt àsr Xsuusr.
19—11 Ilkr: Zukunft àsr Xsuusr.

XaokmittaAs 2 Dkr XrsisvôrtsàtcA' im Us-
stauraut Xslvstia (XlsmanusuAasss).

XaokstskeuàsDrsiss, wsloks ?ur VsrtsiluuA
AslauASn, ksstsksu aus Dslà, Xräu^su uucl
DkrsnAaksu.

I. Drsis Dorkssrkrau^ uucl Dr. 29 iu Dar.
H'
III. „ Dioksukrarm „ „ 5 „ „
IV. „ „ „ DkrouAaks.
5., 6., 7. uuà 8. Drsis DkreuZaksn.

Dls XsikeufolAs am 8tart sutspriokt àsr
XsiksufolAS clsr àmelàuuASn.

TlumslcluuAsu okus Diusatx siuà uuZültiA.
^.nmslcluuAsu mit Diusà à Dr. 3.— lis-

gleitet siucl liis xum 22. Lsptsmker au Xsrru
lakokDlammsr, VolokauàluuA, DslàksrAstr. 138,
Xassl siuxussuclsn.

Diusätxs in Xrisfmarksu siucl uuAÜltiA.
Lokrittmaoksr Zsstattst.
Das Xsuusu lluàst Izsi )sàsr IVittsruuA

statt.

Kresse Internationale können

au/ àsm VslcàoM L-UM Danà/m/, XasÄ

LouutaA clsu 21. Lsptsmksr 1899
vsranstaltst vom Verein Xaslsr-Xsuukaku.

D r o A r a m m:
DsZinu, LouutaA 21. Lsptsmksr 1898, uaek-

mittags präcis lialli 3 Xkr. Dis Vorlaufe
wsràsu voraussioktliok sokou LouutaA vor-
mittags 19^2 Dlir ausAstalirsu.
7. àànàonKà âl«x>t/càs?î üösr 2999 MÄsr

(5 Duuàsu).
Dllsu lür alls Dacltalcrsr. àr siusàiZs

Nasoliiusu Zulässig. Lolirittmaslisr ksius ^s-
statist. Dvsutusll Lsrisu slisutalls ülzsr 2999
Zlstsr.

1. Drsis Dr. 299.—
2. „ „ 199.—
3. „ „ 59.—

Diusà Dr. 1.—.
77. 7??tsr?latio?îàs 77ccîtxt/a/èr6?î Äösr 29

mit Lslirittmaslìsru.
Dlksu lür alls Hacltalirsr. Dür clis DouDur-

risrsuclsu Dacltalrrsr uur 6Ìusit?:ÌAô Nasolriusu
^ulässiA. ^utoiuoliils aïs Lollritàaolisr uiolit
Asstattst.

1. Drsis Dr. 399.—
2. „ „ 159.—
3. „ „ 199.—

Diusà Dr. 5.—.
777 il7siÄsrsc/m/t 7ss 77a7/a7r6rv6röau7ss Tlass?

(xrolsssiousl).
Dlksu tur alls MtZIiôàsr clss Ilacllalirsr-

vsrlzauàss Dassl. unalilcauZÍA, lvo ilcr V^olcu-
sià sei. Distanz 2999 lVIstsr. Dvsutusll
Lsrisu ü5sr clis Alsislis Distant.
1. Drsis Dr. 199.—, sillisrvsrZoliIsts Nsclaills

uuà Dorlissrkrau?.
2- „ » 19.—
3- „ „ 29.—

Diusà Dr. 3-—.
7D. ^.MKàrMôistôrscà/^ 7ss

Tlass?.

Dàsu lür alls NitZlisàsr àss Daàtalirsr-
vsr5auàss Lassl, ivslolis uooli lisi lcsiusm Vslo-
rsuusu siusu Dslàxrsis auZouoiumsu lia5su.

Distanz 2999 làstsr. Dvsutusll Lsrisu ü5sr
àis Alsislis Distanz.

Drsiss: Nsàaillsu uuà Dräiixs.
Diusà Dr. 2.—.

D. 7»îà>îKtici?làl' T^tssîveàîc/ Mer sins s?lF-
?isc7s àils (1699 m).

1. Drsis V^srt vou Dr. 199.—
2. „ „ „ „ 59.
3. „ „ „ „ 29.—

Diusà Dr. 2.

D7 7ntsrua7iouc7ss Tàî/îrsiî /à
ìlTasr/àâ.

Dlksu tur alls Dutraiusurs im 29 Xm.-
Dsuusu.

Distau^ 2999 Nstsr. Dvsutusll Lsrisu üdsr
àis Alsiolcs Distau^.

1. Drsis Dr. 199.—
2. „ „ 59.—
3. „ 39.—

Xsiu Diusà.
Xlls XumslàunAsu siuà mit Diusà 5s-

Zlsitst ss5riltlis5 siu^ursiâsu au Dsrrn l^llrsà
Lutsr, Lolcu, Dsisrabsuàstrasss 32, Dassl.
Làluss àsr ^umslàuuASu: Zlittlvooll, 29 Lsx-
tsm5sr, a5snàs 8 Illlr.

Dsi Zauz: sâlsàtsr V^ittsruuA vàrà àas
Dsuusu aul 8 DaZs, à. i. aut LouutaZ àsu 1.

Dkto5sr vsrss5o5su.

ller lianîonal ^ürolieriselie kîaclfalii'ei'vei'bancl
5ält uäollstsu â'onnàA', àsiì 27. ^sI>tsm?i6r 7699,
à Disâcul ssiusu srstsu ksc!ia!ile>'Do uuà
laàst 5isr?:u alls Lxortst'rsuuàs ^u siusm Zs-
mütlisllsu Dôuàss-vous siu.

— lias kZIub-kennen àss Velv Link s. à. 8ài!
àuàst uuu àôàllitiv uäollstsu LouutaA Nor^su
aul àsr Ltrsolcs Düris5(Darclau)-XillcvauA0u
rstour statt.

— kaclkskrenlle Vîellìi'eàzei' ist àas Dsussts
aul àisssm Dslzists in 8o5leslvÌA-Dolstsiu. lu
Dlsumüustsr trsilit àsr Dirts siuss Dauàmauuss
taAtaZIioll ssius Dssrcls 5oo5 ?:u Ltalllross
liinaus unà lcsàrt Xdsuàs, ssius Dsitsslls l:ual-
lsuà, s5suso lvisàsr ^urüslc. às5 iu Xorà-
trisslauà Zislit ss raàtallrsuàs Vislitrsibor. —
Duu lvirà sioll àas lis5s Diuàvisli auà lvolll
5alà au àis lästiZsu ,,D5ausssstlö5s'' AS-
v?ö5usu!

— !n ASlvauu am lsàtsu LonutaZ
Dssua àas 59 lliu-Dsuusu ASZsu Vroulvss, Mso-
clsm uuà Dutrisu, àssssu Notor vsrsaZts.

— ver louring-Llud àe Cranes 5at ssiu Ds-
^sussitiZllsitsvsrllaltuis ?:u àsu ükriK'su suro-
^>äiso5su DouriuA-Dlu5s ZslcüucliAt uuà ist aus
àsr internationalsu DÌK-a àsr touristissllsu Vsr-
5'âuàs ausAstrktsu.

— vie IlZii lim-Ueistersvliaii von Europa ^s-
lanZ't am 1. Dìtolisr aul àsr Xurlûrstsuàamm-
Dsuu5a5u iu Dsrliu ^ur DutsollsiàuuA.

— ller 8ieges!auk àss kaàos. Dass àas
Daà iu NaàaZaslcar sius Dulcuutt 5at, 5a5su
vàr uussrsu Dsssru ksrsits trü5sr mitAstsilt.
Das Daà ist sius àsr LsAuuuASu, v^slolis àis
1rau^ösiso5s DrolzsruuA àsr soliöusu lussl uuà
ilirsu Lölvo5usru Zsdrasllt lrat. Vor àsr Dauà
trsilià ist ss ûìzsrvàsASuà àas suroxâisâs
Dlsmsut àsr lZsvöllcsruuA, v/slàss sioli mit
Vorlisks clos Daàss lisàisut, a5sr auvli àis Dili-
As5orsn6u tauASu 5srsits au, Dsso5maoli àarau
im àuàsu uuà ssiusu Xut^su 211 lzsZrsitsu. Dis
trau^ôsisàs VsrwaltuuA ist sitriZ bsim Ltras-
ssudau uuà àass sis àalzsi iu Zau? llsrvorra-
Asuàsm Nasss aut àas Daà Düsllsiollt uimmt,
ist uatul-Asmäss uuà lobsusvsrt. Dius Xüstsu-
strasss, àis Damatavs mit àsu lzsàsutsuàsrsu
Drtsâaltsu àsr Dstìûsts vsrdiuàsu soll, ist
auASulzlioklioli im Lau uuà vsrspriolit, siu wall-
rsr làsalwsA lür Daàta5rsr -^u wsràsu. Tcusli
àis Ltrasss uao5 Dauauarivo, àsr Dauxtstaàt
im luusru àsr lussl, ist iu vor^ü^liollsu Ltauà
Aösstst woràsu, uuà ss ist sius àuroàaus all-
täZIiollö Drssllsiuuu^, au àis siolr àis DiuAslo-
rsusu läufst »swö5ut 5a5su, aut ilir àis lliu-
lcsu Daàtallrsr uasll àsm s5smaliZsu Doui^s-
sit^ Ilirsr vsrllosssusu soliwar^su Na^jsstät
silsu 2U sslsu. Iu Douuatavs Mslt ss lisrsits
mslirsrs Dirmsu, wslàs sisli mit àsm loliusu-
àsu Import von Dalrr'âàsru Istasssu — trau-
^ösisolis Dirmsu msistsus, àis Irsiliolr mit 5s-
Arsitlio5sr Vorlis5s IrauMsissliss Da5riDat siu-
1ü5rsu. Lsi àsm lsislit 5swsAlis5su Liuu uucl
àsr uatürlislisu lutslliZsu^ àsr maàaAassiso5su
DiuAslzorsusu ist mit a5solutsr Lio5sr5sit àsr
DaZ ^u srwartsu, au àsm àas Daà ^IllASmsiu-
Aut àsr Zssamtsu LsvöllisruuA ssiu wiràz
àis Diutullrmllsru ^siZsu sàou ^(àt àsutlioD
sius ststiZs ^.uIw'ârtsIswsAuu^.
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— lier D l!. Zlürioli wirà 2U àlauA àsr
Laisou siu Arossss siut'âAÌAss Duss5allturuisr
vsraustaltsu, wis sololms làtss Da5r iu IVisu
arrauZisrt wuràsu. Ds soll als Drsis siu
IVauàsrlzsollsr Zsstiltst wsrclsu. Dis llus-
se5rsi5uuA wsràsu wir iu siusr àsr u'âslstsu
Xummsru srAslisu lasssu.

— lier D li Corinna lünvii ssuàst als Vsr-
trstsr ssiusr Dar5su ^u àsm 1699 Nstsr-Dautsu
am 26. 8sxt5r. iu Lassl ssiu NitZlisà, Dsrru
Nax Ls5wsi^sr, àsr vor 11 DaZsu iu Dürio5
àis Nsilsumsistsrssliatt àsr Loliwsi^ Aswauu.
Dsr D. D. Dürioli wirà s5sutalls au àsm Dsuueu
vsrtrstsu ssiu.

— lier krassliopper k. lZ. 5at als I. Daxtaiu
tür àis lcommsuàs Laisou ssiusu 5is5sri^su
Daxtaiu Daul Lslmià wisàsrASw'âàlt. lì.ls
II. (laxtaiu wuràs Dsrr Dlijàsustsiu Asw'âlllt.

ss. L. „ssioria" kiel l versus ss. L. ,,L!os-
kousseau", Lressier I.

D. D. Dloria Mwiuut 2:1
Dis Lpislsr lassen siolr vom DsZsu uis5t

störsu. 8o5ou uao5 wsui^su Niuutsu 5sstür-
msu àis Dorwaràs àsr „Dloria" àas lsiuàlioàs
6oal. I5rs ^.uArilîs ^rallsu a5sr srlol^los au
àsr ausAS^siolustsu VsrtsiàiAuuA àss Doal-
l^ssxers Nartiu Dl. D. a5. Dsr Dali llisZt stets
wisàsr ?urüolc. Da wsuàst sis5 aul einmal àas

Lxisl. D. D5omauu, (lsutrs Dorwarà àsr D1. D.

5at àsu Dali srlauASn llöuusu uuà àri55slt mit
àsmssl5su ASZsu àas Doal àsr „Dloria". Dtwa
6 Nstsr vor àsmssl5su auAslauAt, muss sr àsu
Dali Dautsoìizc ^assisrsu, àsr aueli àas srsts
Doal ^u Gunsten Dl. D. slootst. Dis „Dlori-
ausr" uio5t sutmutiAt ü5sr àis srlittsus 3s5arts,
suslisu uuu àisssl5s sslllsuui^st aus^uwàsn,
was Iliusu aus5 Asraàs vor lall-tims AölinZt.
8s5sulc Daun mit àsm Dali au àsu tsiuàliollsn
Dalllzaelîs vor5si 5is vor's Doal AslauZsu uuà
slrootst àsussl5su ü5sr àis Xö^zts àsr nur
ilirsm Doallcss^isr im IVöAS sts5suàsu 5aol:s
àursll àis Dtostsu.

Dsr II. Dsil ist wsuiAsr iutsrsssaut, iuàsm
mau iu àsu 3^>islsru vou (ll. X. sius allZs-
msius NattiZDsit srsis5t. Dsr Dali ist aus-
sslillssslioli aut Lsits Dl. X. Xurs: vor Lslluss Zs-
liuAt ss LtsiZsr nas5 sinsm ausA6?:sioliustsu
DassiuZ vou ^iASrli àas ^wsits Doal ?u Zuustsu
„Dloria" ^u trstsu.

Da 5is tims lcsin Duulct ms5r srmslt wircl,
5lsi5t „Dloria" mit 2:1 LisZ'sr.

Dsam:
D. D. Dloria:

lllarollanà I
Narellanà II Du5ols

Xsritisr Dsclis
^iA'srli Dau^ Vuillsmiu 8o5sn5 LtäZsr

D. <7. Dlos-Xousssau:
Dautsollzc, Ilösli, D. D5omauu, ào5o, Loliulsr

Nsisr Xos5susr Ltä5sli
Dauàolt ll<à

Nartiu
Dut Ass^iislt 5a5su 5si Dloria: D5s Nar-

sliaucl, 8s5sulc, LtsiZer uuà DiAsrli.
àlIZsits Dlos-Xousssau: Nartiu, Xssllsusr,

Dautss5zc, Ilösli uucl Dllomauu.
Dsr Xstsrss, Xsrrn Xarl Dasssr D. D. cls

Dieuns (au Ltslls clss nisllt srsollisususu Dsrru
XuAUstin) ssi llismit uoo5 5sstsus Asàanlît.
ss. tî. ,,Viktoria" Loliaflkausen versus ss. L.

„L^mnasium" 8e5all5ausen.

„Dzcmuasium Zswiuut mit 5:9.
Dis Nauusollaltsn stauclsu sisll LountaA,

àsu 3. Lsxtsm5sr aul àsm Lollût^su^làs in
Ls5alkllaussu K'SAöuülzsr. „ViDtoria" liatts lliolc-
otk, àoslr Douutsu sis i5rsr manAslllattsu Xom-
diuatiou wsAsn àsu Dali uiollt lauZs 5s5altsu,
àsr sofort von àsu torwaràs Dzcmuasium a5Zs-
fauASu uuà in siusm Vorstoss ASMu àas Doals
„Vilctorlas" Mtris5su wuràs. lutolZs Zutsr Vsr-
tsiàiZuuA wuràs a5sr uiolits Dositivss sr^islt.
Lollou vou ^.ufauA au ^siZts sisll sius Arosss
Ds5srlsZsnllsit auf Lsits àss „ Dzcmuasiums. "

DauZo wuràs àsr Dali làn uuà 5sr Astris5su,
5is uasll Verlauf vou 29 Niuutsu àas srsts
Doal für „Dzcmuasium" Zstrstsu wuràs, àsm in
àsu làtsn 2 Niuutsu vor lialf-tims uos5 2
wsitsrs folgten.

Xao5 Ilalf-tims lcouuts „Viktoria" trcà àss
5ssssrsu Dlàss uuà àsr Nüüs, àis sis sis5
g-alisu, uiskts sr^islsu, iuàsm ikusu NauAsls
au DraiuiuK ^'sàss ^usammsusxisl telilts, uuà
àis (swsils vsrsiu^sltsu Vorstösss, immer an
àsr trsftliollsu VsrtsiàiZuuA „D^muasiums"
ssksitsrtsn.

„Dzcmnasium" srllökts i5rs Doàakl uos5
auk 5 uuà so suàiAts àas Natoll mit siusr
XisàsrlaZs „Viktorias," àis sis iuàsssen uiollt
sutmutiZsu, souàsrn ermutiZsu soll. Xur àursk
llsis8ÌAss Ilslzsn ist etwas ^u sr?:islsu, was
lsiàsr -iu W6UÌA 5skanut ?u ssiu ssksiut. X. D.

Zàwimmen.
^inlscking

ZstsiliZUNZ am ZctlÄU- unà WsttseilMimmsn
7. (Mcàr 7699

iu «ter ilvueu 8c-Invi,iliil>i!l>Ic am Nûlileûaà /iii-ic-Ii V.

Dis XuMüruuAöu siuà folZsuàs:
I. TêsiASNsâlvàmM. (Ist lür sämtl. Nit-

n-lioàsr o5us ^sàs^usuatlms o51iZatoriso5.
Xio5ttsilus5msr àurfsu iu ksiusm auàsru
Daoks konkurrisrsu.)

II. XrustscàrimMM 299 m. (Dier5si müssen
àis Lollultsru fortwakrsuà wa^rsoût lis-
Asu, àsr Xo^it ssukrsoüt, àarl uioüt solrisf
Askaltsu oàsr Aswsuàst weràsu.)

III. Âsâ- Mlà TisKôràiâsu.
IV. 6âvimms?l üdsr àis ?cmA6 69'se7s, 799 m.
V. „ „ „ „ 799 m.

(àsàs Lokwimmart erlau5t.)
VI. D«stssàviMms?l, 299 M.

VII. XûâMsâltiimmsu 69 m.
VIII. 77àI)DnAS?l (3 Dllisllt- uuà 5 XürsxrüuZs

u. LollwisriAksit 2—6).
IX. TVosààimmM, 69 M.
X. TààsruissàvimMôu. (2 Dalksu mllsssu

1 mal ülisiklsttsrt weràsu.)
Dsr Diusà üsträZt 2 Dr. DsliskiZ visls

Xonkurrsu^su.
Tcls Drsiss weràsu Dixloms uuà DirrsnAalsu

vsralfolAt. Dis NitZlisàsr siuà uuu Aslzstsu,
mo'Aêiàt so/u?7 àsm Lollwimiuwart X. Dross,
Dsutralüof 5, ssürittlioll mit^utsilsu, in wsloüsr
àisssr XlitsilunASn sis koukurrisrsu wollsu,
àa àis Xaiusn àsr Xoukurrisrsuàsu auf àas
DroZramm Asuommsn wsràsu.

Dsr Diusà muss 5is an àsr srstsu IIslzuuA,
LountaZ àsu 21. Lsxtsmlisr, in àsr ususu
Lo5wimm5allo Aslsistst wsràsu. Dis Lokwimm-
Kalis ist uns iu 5srsitwillÌAstor IVsiss 8 DaZs
vor DrolîuunA )sàsn X5suà ^ur Dsuütz?uuA
uuà Ds5uuA frsÌASAs5su.

Dis NitAlisàsr srllaltsu nook extra Din-
laàuuASu für àsu DsZiun àsrssl5su.

IVir 5ittsu uoollmals um sofortiZs ^.uAaüs
àsr von Ikusu ml lislsASuàsn Xoukurrsuxsu.

Dsr Do?'à??7.

àtomodilismus.
— ssine kook^eitsi-eise per Automobil! In

DuAlauà uuà Draukrsioü spielt àas àtomo5il,
àsr NotorwaAsu, soliou ssit läuAsrsr Dsit sius
wsit Arösssrs Xolls, wis iu unssrsm Vatsr-
lauàs, ss àisut àort allsu uur sràsuklioûsu
^wsoksu, man 5sruàt ss als Drosollks, mr
Danàpartisu, IVsttfalli'tsu, xur DsforàsruuA àss
DanàluuAsrsissuàsn uuà ssiusr Nustsr, uuà
Lportsmsu pàsAeu irsuts ikrs Dooll^sitsrsiss
uioüt psr Dissu5?5u au^utrstsu, souàsrn im
siAöusu NotorwaAsu, wo sis uiolit msllr au
Drt uuà Doit uuà mitunter an lästiAS Xsiss-
Asssllsoliaft As5uuàsu siuà, souàsrn frsi vou
allsru DwanAS sioli Zaux clsm Dsnusss àsr
Xatur 1linAs5sn uuà ungestört àis Alüokliolis
uuà ssÜAS Dsit àsr Dlittsrwooüsu Zsuissssn
köunsu.

Diu rsioüsr onZlisoksr Lportsmanu, Herr
Darolà Lmiàt aus Douàou, uuà ssius ràsuàs
)uuAS Dattin siuà siuiAS àsr wsuiASu Dlûà-
liolisu, àis i5rs Dooüxsitsrsiss auf clisss mo-
àorns IVsise vor siuiAsn DaASu ausAstüllrt
5a5ou.

Lofort uaoll àsr DrauuuA àss Daarss, àis
in siusr Xirolis Douàons statttauà, 5sstisA àas-
ssllis, uaok Xlsiàsrwsokssl uuà kurxsm Im5iss,
àas Dsu?:'so5g Vslo, um àauu, sio5 ssl5st ü5sr-
lasssu, ssius Arosss Dooü^sitsrsiss àuroli vsr-
sokisàsusr Dsrrsu D'âuàsr au^utrstsu. Dis
Dalcrt ZisuA von Douàou übsr Xoo5sstsr, Dautsr-
5urv uao5 àsr Dafsustaàt Dovsr, von wo aus
àis Ds5srfa5rt psr Lokilk naoli Dalais srfolAts.
Vou 5isr AÌSUA àis Xsiss wsitsr naoli DouloAns,
àlisus, Daris, Nsaux, Vitrzc ls fraudais, Xsuf-
oliâtsau, Dpiual, Dsraràmsr, àis Lo5luo5t ü5sr
àis àsutsolis (írsu^s uao5 Nüustsr, Xolmar,
Loklsttstaàt, Ltrass5urA, Nauuksim, DsiàsllisrA.
Lsllstvsrstânàlioû wuràs iu allsu Arösssrsn
Dlätxsu kàsrsr oàsr läuAsrsr Xutsutkalt Zs-
uommsu, um auà àis Lsllsns- uuà NsrkwûràlA-
ksitsu àsrss15ou lzswunàsru 2:u köuusu. Dsiàsl-
5srZ war àas Duàmol àsr Xsiss àss Daarss,
wsloliss uaok àsm Tlutsutlialt siniAsr Da^s uuà
àsm Dsuusss àsr wuuàsr5arsu Xatursolrön-
likitsn àisssr slirsursiolisu Ltaàt uuà DmAs5unA
àis Xüokrsiss autrat uuà psr „Dsux-Vslo" ü5sr
Ltrass5urZ uaoll Xauozc, Dout-à-Nousson, Nars-
la-Dour, Dravslotts (xur DssiolitiAuuA àsr
Lo51ao5tfslàsr vou 1879-71), Lsàan, 8t. (^usutin,
Dalais, Dovsr, Douàou ^urüokfuür.

Dis Xsiss ist ollus jsàsu Dutall vsrlaufsn
uuà warsu àis Xsissuàen Zau^ sut^üokt vou
àsu Iauàso5aftlio5su 8o5öu5sitsu àsr passisrteu
DsASnàsu, àis sis ^u Asuissssn so rsolit Nu88S
uuà DslsASulisit Ilattsu. 7cuo5 ü5sr àis IVoAS
iu Draukrsioli warsu sis lzssouàsrs àss Do5ss
voll, niolit miuâsr a5sr auoli ü5sr àsu 5suîà-
tsu „Xsn?:"-IVaA6u, àsr alls DsrraiusoüwisriA-
ksitsu, àsrsu 5sàsutsuàs ^u ûlzsrwiuàsu warsu,
mit DsiolitiAksit û5srwauà uuà ssius Insassen
siolisr vou Drt xu Drt 5raollts.

Dis praktisolls XspaokuuA àss IVa^sus liess
àarauf soülisssen, àass àas lisnsiàsuswsrts Daar
mit allsu Xscjusmliolllvöitön ausZsrüstst war,
àis sius sololîs Zrosss Xsiss srforàsrt. Vorn
uuà lliutsu aut àsm Nasokiusukastsu àss IVa-
Asus warsu passsuàs Xör5s, Xolksr uuà Xistsu
auAslzraolit, àis allss XotwsuàiAS eutkisltsu.
Das Xaoiisollloppsu àsr Xolksr psr Xaüu, welolrss
5skauutlio5 2u àsu Arösstsu Duanusümlioliksitsu
àsr Dissuìialiursissuàsu Asliört, war also Aaux
vsrmisàsn, sin weiterer uusoliàûarsr Vortsil
àie clisse moàsrus Xsis»»rt liistst.

Xls Asü5tsr Düaulksur (NotorwaAsukülirsr)
5at siok Dsrr Lmiàt, àsr Datts, 5si àiessr Ds-
lsASuksit liswisssu, àsr ssiusu IVaAsu ssl5sr
ligàisuts uuà ü5sr àis DsistuuAsfäüiAksit unà
DinriolitunA àssssllsn siok lo5snà äusssrts.

Dsi uns siuà soloks grosse Xoissu unà soZar
Dooü^sitsrsissu psr ll.utomo5il nook etwas un-
Aswöliulioliss, alisr àissss usus DaürxsuA 5at
àoo5 sokou ksstsu Duss Askasst uuà àûrtts sioD
5alà überall XürAsrrsokts srwsr5su.

Dass Zrösssro Dosollätts illrs Xsissuàsu uuà
ssius Nustsr per Notorwa^su in àis Dsrus
soüioksu, ist soliou ksius so Arosss 8e1tsu5oit
ms5r.

— Am 1. liktober kommt àsr Drosss Drsis
vou Naiux xum àstraA.

— ssin liamen-kadrennen stskt auk àsr Xur-
fürsteuclammlialin in Dsrliu in ^ussiokt.

— Mexiko, 8o5wsàeu, Lokottlanà uuàXsw-
8ûà-IValss 5swsr5su siok um àis IVsltmsistsr-
sokaftsu kür 1991.

— liss Xan^ësiselis Xsuufakrer-Lzcuàikat
kalt am 8. Dktoksr auf àsr Darissr Drinxsn-
parkkakn siu Arossss NsstiuA ak.

— llilorin kat ssius Nilitärxsit Alüokliok
kiutor siok uucl will siok sofort ius DraiuiuA
ksAsksu. Dür uäokstss lakr vsrspriokt er
siok viel.

1. 7>i 7P. 70. 6exà«ber 7S99: 1 Velo-
eixsà, ^älsr, àsr Ls^siàmiiZ ,XàIer Uo. 32"
àer VsrbiiiàlliiA88tg.iiAe, ?Qgrmcg,lik>Iìààsi'Q, email-
liertem Ksslsll, Aêsil PelZsii, cvsisssii Lpeiâeic, àásl-
braun Isàsriisiri. Latlel mit ^eldsm Pàsàs, vernickelter
LiAnalAloeks, brannlsàsrnsr àieieekiger Werk^enZtaselis,



Für uns hat der Bambus Bedeutung ge-
wonnen, da sein Halm in der Fahrradfabri-
kation und zwar in der Herstellung des Dam&ws-
rades Verwendung findet.

ihr und tollkühn ist die Jagd zu nennen,
welche auf Elephanten versucht, dem Räuber
der Tropen beizukommen : schon so Mancher
hat das kühne Abenteuer mit dem Leben be-
zahlt.

_

Um so märchenhafter klingt die neueste
Nachricht von einer Tigerjagd, welche in einem
gefährlichen Distrikte Indiens auf dem Zwei-
rad ausgeführt und glücklich überstanden wor-
den war. Der verwegene Jäger vermochte auf
schnellem Rade der Bestie beizukommen und
verwundete sie bis zur Kampfesunfähigkeit,
während Jagdgefährten zu Hilfe eilten und
dem Tiere völlig den Garaus machten.

Das Bambusgras, welches dem Ostasiaten
verhängnisvoll werden kann, eben weil es dem
Tiger Schutz gewährt, ist aber dennoch eines
der herrlichsten und wertvollsten Gewächse
der Trope. Mit dem Bambuskreisel spielt das
Kind des Asiaten, aus Bambus baut er sich
seine schützende Hütte, die Bambusstaude dient
ihm als Werkzeug, sie gibt ihm Wehr und
Waffe. Der Tropenbewohner schreibt mit dem
Bambusstift auf Bambuspapier, aus dem Bam-
busrohr verfertigt er sich das primitive Musik-
und Alarminstrument. Unter den Kronen des
Bambus findet der Asiate Schutz vor den brü-
tenden Sonnenstrahlen: auf ihm fährt er über
die Flut, mit ihm überbrückt er die reissenden
Ströme. Bei all seinen Arbeiten, bei Spiel
und Ruhe kommt dem Tropenbewohner der
Bambus zu statten und wenn er ausgekämpft,
dann setzt man den Leichnam auf einem Bambus-
gerüste den Vögeln zum Frasse aus oder wird
begraben unter Bambusreiser. Aber wozu denn
eine Beschreibung des Tropengewächses in
einem Sportsblatte

enthaltend eine Pumpe, ein Oeler, ein Schraubenzieher,
und trägt das Velo die Polizeinummer 3536 ; Wert Fr. 360.

2. .Zm Zürich I. wm 9/iO.Septem6er J899: 1 Velo
ciped (engl. Fabrikat), mit aussergewöhnlich langem Ge-

stell, vernickelter Lenkstange, Pneumatikrädern, schwarzen
Rahmen, schwarzen Felgen, schwarzen, bei der Nabe ver-
nickelten Speichen, Korkgriffen mit weissen Zwingen
braunem Ledersattel, sog. Kettenpedalen, der Ziffer 120
auf der Lenkstange und der Bezeichnung „The. Court" auf
dem vordem Rahmenkopfe; Wert Fr. 300.

3.1k Lemz&wrg (Jar</.) am 9/.Z0.Septe»&er7S99: 1 Velo
ciped, mit Pnenmatikreifen, schwarz emailliertem Gestell
vernickelter Lenkstange, Korkhandgriffen gelben Radfelgen
geripptem hinterem Schutzbleche, der Marke „Heid und
Neu", der Fabriknummer 104, der Polizeinummer 387
Werth Fr. 180.

Zürich, den 12. Septbr. 1899.
Das Po&ei/commaMdo.

Seilacti a.11e.
ALle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachiuann, Sek.-Lehrer. B?,denerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie
aus dem Doppelrundenturnier des Londoner Schach-

kongresses 1899.

Weiss : Showalter, New-York; Schwarz: K. Schlechter, Wien
10. Sc,3-dl, 0-0-0
11. a2-a3, De7-<I0'i
12. b2-b4, Lc5-d4
13. Tal-bD), Sg8-e7
14. Le3-d2, g7-g5
15. Sdl-e3, Lh5-f7
16. Se3-c4, Dd6-d7
17. Tbl-dl, Se7-g6
18. c2-c3°), v. Diagramm.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. Lfl-b5, a7-a6
4. LXS>), d7XL
5. Sbl-c3ä), Lf8-c53)
6. Ddl-e.2, Dd8-e7
7. d2-d3, Lc8-g4
8. h2-h3, Lg4-h5
9. Lcl-e3, f7-f6

Verschiedenes.
In dem am 17. August beendeten internationalen Haupt-

turnier zu Amsterdam (16 Teilnehmer) erfocht den ersten
Preis (200 Gulden und die von der Königin von Holland
gespendete Silbermedaille) H. E. Atkins aus Nordhampton
(England), der sämtliche von ihm gespielten Partien (15) ge-
wann. H. E. Atkins wurde auch der Schönheitspreis des
Turniers für seine Partie gegen J. D. Tresling aus Win-
sehoten, zuerkannt. Die Partie nahm fol:enden Verlauf:

Weiss; J. D. Tresling; Schwarz: H, E. Atkins.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. Lfl-b5, Sg8-f6
4. 0-0, d7-d6
5. Sbl-c3, Lf8-e7
6. d2-d4, Sf6-d7»)
7. Sc3-d5, 0-0
8. Sd5Xe7f, Dd8Xe7
9. d4-dö. Sc.6-d8

10. Lb5-d3, Kg8-h8
11. Sf3-el, f7-f6
12. c2-c4-), Sd8-f7
13. Lcl-e3, Tf8-g8
14. Tal-cl, g7-g6
15. Tcl-c3, Sd7-c5

16. Ld3-o2, f6-f5
17. f2-f3»), f5-f4")
18. Lc3-f2*), g6-g5
19. g2-g4, Sc5-d7
20. Tc3-a3«), Sd7-f6
21. Kgl-g2, Ii7-h5
22. h2-h3, Kh8-g7
23. Tfl-hl, Tg8-h8
24. b2-b4, Sf7-h6
25. c4-c5"), Lc8-d7
26. Ddl-cl, Kg7-g6
27. c5xd6»), c7xd6
28. Lf2xa7, h5xg4
29. h3Xg4, siehe

Diagramm.

b) Dreiziiger von K. Erlin (2. Preis). Stellung : W.
Ka7, Dd2, Sa2, Se7, Le8, Be2, e5, f4. Schw. Kc5, Tdl,
g3, Lb4, L13, Sa6, Ba3, a5, d4, e4,- f5.

Sa2-c3, Lf3-h5
d4-d3
TXD
SXSc7
LxSc3

2. Dd2-a2
2. Le8-b5
2. Se3-a4f
2. Sc3-a4f etc.
2. Sc7xabf etc.

3. Dd5, Sa6, matt.
3. Se6,De3,Dc3 matt.
3. Le8-f7 matt.

Anderes ähnlich.

Chronik des Fussball-Club Zürich.

Nächsten Sonntag den 24. September, nach-

mittags 21/2 Uhr oWh/afonsc/ie auf
der Hardau. Der I. Capta'«.

Stellung nach dem 29. Zuge von Weiss.

29 Sh6Xg4
30. La7-gP), KhSxbl

31. Kg2Xtl, De7-h7f
32. Khl-g2, Dh7-h3f

Stellung nach dem 18. Zuge von Weiss.

18 LXc3!
19. LXfi Sg6-f4
20. ScdXeo'). f6XS
21. De2-c2, SXd3f
22. Kel-fl, Lf7-c4

23. Kfl-gl, Dd7-e6
24. SXgo, De6-g8
25. Dc2-d2, Td8-d6
26. h3-h4»), h7-h6
27. Dd2-e3, h6XS

AVeiss giebt die Partie auf.

1. Ein Zug, dem man selten begegnet, der jedenfalls
auch nicht gerade vorteilhaft für AVeiss ist.

2) Bei Sxe5 gewinnt Schwarz bekanntlich durch Dd4
den Bauer zurück.

3) Schwarz strebt vor allem nach Entwicklung; der
Bauer e5 darf von AVeiss wegen Dgö immer noch nicht ge-
nommen werden.

4) Um dem Springer g8 Platz machen.
0) Das Einfachste wäre wohl LXU.
6) Ein naheliegender, aber verhängnisvoller Zug, der

dem Gegner Gelegenheit zu einem hübschen Angriff bietet.
7) Geht die Dame nach fl, so spielt Schwarz LxS,

geht sie nach c2, so folgt Sxd3f und Schwarz gewinnt
hei sehr günstiger Stellung seine Figur zurück.

8. Kein Ausweg mehr; auf Sf3 oder De3 ist Sf4
die Folge.

Endspiele.
Ifc»

AVeiss: Kai, Tf4.
Schwarz : Kc3, La2, Bb3.
AVeiss am Zuge macht remis durch

1, Tf3f, Kb4 Falls :

2, Tf2, Kc3 2. S bel.
3, TxS etc. 3. TxL etc.

1».

Weiss: Kd6, Lh6, Bc5, c6.
Schwarz : Ke8. Lh3.
Schwarz am Zuge erzielt remis mit Kd8-c8 ; Weiss

am Zuge dagegen gewinnt:
"

1. Lgö, Lg4 5. Ivb6, Lc8
2. c7, Lh3 6. Ka7, L bei.
3. c6, Lg4 7. Kb8 etc.
4. Kco, Lh3.

c.
"Weiss: Kc6, Ld6, Se8.
Schwarz : Ivc8, Ld8.
AVeiss zieht und gewinnt.

1. Lg3 Le7 oder: 1. Lg5 (a5)
2. Lc7, Lc5 2. Sd6f, K bei.
3. Sf6, bei. 3. Sf7f (Sb7f) und
4. Sd5 ete. gewinnt den Läufer.

und Weiss giebt die Partie auD°).
1) Eine von Tschigorin bevorzugte Stellung.
2) AVenn AVeiss f2-f4 zieht, so folgt e5xf4 nebst

Sd7xe5.
3) Durch diesen zwecklosen Zug hebt Weiss die Ab-

sieht des 14. und 15. Zuges, den Damenturm nach dem

Königsflügel hinüberzuspielen, wieder auf. Angebracht war
17. Le3Xc5 nebst f2-f4. AVeiss behält dann auf alle Fälle
ein gutes Spiel.

4) Natürlich Schwarz steht nun bald vorzüglich.
5) Das Nehmen auf c5 war immer noch vorzuziehen.

Weiss hat ja für seine Figuren keine vernünftigen Felder.
6) Ein Verlegenlieitszug ; in Betracht kam b2-b4.
7) Hier war h3-h4 zu erwägen.
8) Dadurch verbessert AVeiss nur die Stellung des

Gegners. Immer noch war h3-h4 ein starker Angriffszug.
9) Nimmt Weiss den Springer, so entscheidet ThSXbl

uud De7-h7.
10) Ein sehr schöner Schluss. Auf Kg2Xh3 folgt

Matt in 2 Zügen.
— Die Bedingungen, unter denen E. Lasker mit

Janowski einen AVeltkampf spielen will, sind folgende:
Einsatz je 8000 Mark! 8 Partien; Remisen zählen nicht.
15 Züge per Stunde. Die Partien sollen erst nach Be-
endigung des Kampfes veröffentlicht werden zu einem Sub-
skriptionspreis von IOV2 Mark. Janowski ist mit diesen
Bedingungen einverstanden, will aber 10 Partien spielen.
Als Spielort ist ihm jeder Ort willkommen, nur nicht
London, weil ihm das Klima dort nicht zusagt. Der
Kampf soll am 15. Januar a. f. seinen Anfang nehmen.
Inzwischen wird Janowski sich nach New-York begehen,
um seinen Revanchematch mit Showalter zu erledigen.

— Die nächstjährige Pariser AVeltausStellung wird
auch wieder einen Schachautomaten aufmarschieren lassen.
Derjenige von 1889 war bekanntlich von dem französischen
Schachmeister Taubenhaus geleitet. An ihn knüpft sich
das folgende humoristische Gespräch :

A. : „Sag einmal B., hast Du denn gehört, dass der Schach-
automat Mephisto neben dem Eiffelturm Vorstellungen
gegeben hat?"

B. : „Natürlich ; nach meiner Ansicht wäre es aber noch
viel grossartiger gewesen, er hätte auf dem Eiffel-
furm gespielt".

A. : „Na, dann war es doch am grossartigsten, er hätte
mit dem Eiffelturm gespielt".

B. : „Da hast Du schon Recht, aber das gieng nicht, weil
er nicht rochieren konnte."
„Warum denn nicht?"

B.: „Nun, weil's in Frankreich keinen König giebt."

lösungen zu den Preisproblemen cles „Sun".
a) Dreizüger von J. M. Meyer. (1. Preis.) Stellung :

AV. Iva5, Dfl, Le5, g6, Bb4, b7, f4. Schw. Kd5, Lgl,
Sb8, Ba6, c6, d4.

1. Dfl-cl, Sb8-d7 2. Dclxc6f 3. Lg6-e4 matt.
1. — d4-d3 2. Dcl-c4f 3. Lg6-f7 matt.
1. — anders 2. Dcl-c5 3. Dc5-d6 matt.

Der Bambus und das Bambusrad.
In den Tropen Indiens und Chinas dehnen

sich unendliche Haine von Riesengräsern aus,
es sind die Bambushaine, in welchen der blut-
gierige Tiger auf seine Beute lauert. Der
dunkelgelbe Riesenhalm bildet dem schreck-
liehen Raubtier das sicherste Versteck, da das
gleichfarbige Fell in diesem Dickicht nicht zu
erkennen ist. Von dieser lebendigen Riesen-
bürg aus unternimmt der wilde König der
Tiere seine Raubzüge, bedroht ganze Dörfer,
ja verdrängt den Menschen von seiner Wohn-
statte. Grenzenlosen Gebieten flösst die Riesen-
katze Furcht und Zittern ein, alles flieht vor

Es hat seinen Namen eben daher, weil die
Rahmen desselben ans Bambusrohren her-
gestellt werden, welche vermöge ihrer grossen
Zähigkeit alle Metallrahmen an Dauerhaftig-
keit übertreffen. Diese Bambusrohre werden
nach einem eigen patentierten Verfahren metal-
lisch verbunden und zwar so intim, dass ein
Lockerwerden vollkommen ausgeschlossen ist.
Der gelbe oder getiegerte Bambus mit den
schwarz emaillierten oder vernickelten Ver-
bindungshiilsen, sowie der einzig schöne Bau
verleihen dem Rade eine Eleganz, etwas Stolzes
ohne die grösste Solidität und Sicherheit zu
beeinträchtigen. Sämtliche Teile sind von ans-
gesuchtestem Material hergestellt, die Tangent-

Speichen aus bestem Stahl und sehr gut ver-
nickelt. Die Gummigarnitur des Bambusrades
spenden die bewährten Fabriken Continental
und Reitkoffer ; der Sattel entspricht allen hy-
gieinischen Anforderungen. Vermöge dieses
soliden Baues und der Eleganz qualifiziert sich
das Bambusrad als eines der vorzüglichsten
Fabrikate der Fahrradtechnik.

Bambus-Tandem.
Erzeugnis der Fabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Generalvertretung für die Sctrweiz: H. Saurwein, Zürich und Weinfelden.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Triumph der heutigen. Fahrradleehstilfc. "3PH ü IUP* 5 Jahre Garantie für llaitihusrahmeii.
Generalvertretung* für die Schweiz: Bambus - Falirracl - Manufaktur A. Na iirwoiii,

Zürich I", Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

-= Stahlräder nur bester Marken : fHHT* Styrla, Meharsulmer Well, itnrm "HÜ etc.

Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 740

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandig. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandig. ; Frauenfeld: J. U. Anunann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: G. Zink & Binkert, Velolidlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzler, Velokdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinaeh: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: G. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: G. Zsehaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; ünterterzen (St. Gallen): Fried. Gäzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötseher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenniaim, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weibel & Brisacher, A^elohdlg.

Dili' uns Iiat dsr Damlins DodsntnnA AS-
vonnsn, da soin Daim in dor Dalirradtaliri-
liation nnd ^var in dor DsrstollnnA dos ämötis-
l'aà VorvondnnA dndot.

ilir nnd tolllinlin ist dis daAd ?n nsnnsn,
vololio ant Dlsxliantsn vorsnolit, dom D'ânbsr
dor Droxsn bààmmon; solion so ànolior
liat das linlins ^.bontsnor mit dom Dolion los-
^alilt.

^

Dm so märolionliattor lilinAt dio nonosts
Dasliriolit von sinorDÎAsrjaAd, vololio in sinsin
Aotälirliolisn Districts ludions ant dom Xvoi-
rad ansAstnlirt nnd Alnolilioli ndorstandon vor-
don var. Dsr vorvoASno daZor vormoolito ant
soliiisllom Dads dsr Dostio lioDnliommsn nnd
vorvnndoto sis liis 2111- DamxtssnntâliiAìoit,
valirond daAdAotälirton ^n Ditto oilton nnd
dom Dioro vôllÎA don Darans maoliton.

Das DamimsAras, vololios dom Dstasiatsn
vorliänAnisvoll vordon l^ann, olzon vsil ss dom
DÎAsr 8olinD Asvälirt, ist ador donnooli sinss
dor liorriioliston nnà vsrtvollston Dsväoliso
dor Droxo. Nit àsin Damlinsliroisol saisit das
Ivinà àss ^.siaton, ans Damlzns liant or sioli
ssins solintizondo Dntts, àis Damlinsstando àisnt
ilim ais lVorli^onA, sis Aikt ilim VDIir nnà
lVatto. Dsr Droxonliovolinor soliroilit mit àsin
Damlznsstitt ant Damlinspa^ior, ans àsin Dam-
linsrolir vsrtortiAt or sioli das xrimitivo Nnsiiz-
nnà Vlarminstrumsnt. Dntor àsn Xronon àss
Dainlins tlndot dor T^siato LolintA vor àsn lzrn-
tsnàsn 8onnonstralilon: ant iinn tälirt sr nlior
àis Dint, init iinn niisrizrnât or àis rsisssnàsn
8troino. Dsi all ssinsn Tlirlioiton, l>si 8xiol
nnà Dnlio lioinmt àsin Dro^onliovolnior àsr
Damlins ^n stattsn nnà vonn er ansAslv'âmxtt,
àann sàt inan donDoioliriam ant sinsin Lanàs-
Asrîists àsn VöAsln Anin Drasss ans oàsr vird
iiSAraiisn nntsr Damlznsroissr. T^lior vo^n àsnn
sins lZssolirsibnnA àss DroxoiiAoväolisos in
sinsrn Lzzortsiilatts?

eiitdnltenà eine Rninps, ein Osier, ein 8e6i'nndeii^ie6er
nnà trâxt àns Vela àis Rolixeilinmmsr 3836 ; Vert Rr. 360

2. lm Aàieû 7. roi» 9/10,Aeptembsr 7899.' 1 Vélo
eixeà (enZI. àdriinit), init AnsserZeivôànIioli InnAsin Os
stell, vernivkelter IienlretnnZe, l?neninntikr!iàern, soliivnr^sn
llnlnnen, sàvàr^en l^elZen, eelivs-r^en, lzei àsr àlzs ver
nivirsltsn Zxeiàen, XorkAritksn init vsissen ^ivinZen
drnnnein Osàersnttel, lvettenpsänlen, àer Aliter 120
nnk àer OenIrstnnAe nnà àer lZeseiànnnZ ,,Vl>s Oonrt^ nnt
àsin voràern Rnliinenka^ts i Vert ?r, 300>

3^?î sàarAà «m 9/t9.KsxtsmbsrtS99: 1 Velo
eixeà, nilt ?nsninntil^reitsn, svlivnr? emnilliertein Oestell
verniekeltsr llenkstnnAS, IvorkdnnàArijksn zelben RnàtelZen
^eripxtein liinterew Lolnàìàeelis, àsr Unâs „lleià nnà
àn", àer Zlnlirilrnnnuner 104, àer ?ali^einnininer 387
Vertli ?r, 180>

Anricli, àen 12, Lextlir. 1899,
D»s ^ì>lî^si/coMMK»ào,

N,<;à ^I «

Vile iàlitteîlnnASn Kr àis 8eànvàsxs,lte sinà âirât »n àls
ksâàtion H. LaoliiDg-iiii, Là.-I-skrsi'. 138

^ ürio à III 2D. rielitsii.

Dsrtis
NN8 àenr Ooi>lielrnnàsntnrnier àes Oonàoner Zànà-

konZrSZses Z899,

Veiss : Fliovnlter, lsev-Vorlr; Loìiivnrî! : IV Lvlileelrter, Vien
10, Le3-à1, 0-0-0
11, k2-g,3, 0s7-à6^)
12, 62-64, 4,o3-à4
13, r--,1-6is), S^g-e7
14, 4ie3-à2, ^7-^5
15, Sà1-e3, 4,65-17
16, Se3-e4, Và6-à7
17, 461-àl, Se7-Z6
18, e2-e3°), v, vinArninin,

1, s2-s4, s7-e5
2, 8x1-13, 868-06
3, 4iI1-I>5, ^7-a6
4, 4X8 l). à?X^
5, 861-e32), 418-e52)
6, Và1-e2, Và3-e7
7, à2-à3, 4e8-x4
8, 62-63, 4x4-65
9, 4e1-e3, 17-16

l/srsàsclsnss.
In àsin NIN 17, àxnst desnàeten internationalen Lanxt

tnrnier ^n ilnisterànin (16 4eilne6iner) er1oe6t àsn ersten
?reis (200 Onlàen nnà àis von àsr Xönixin von Hollanà
xssxenàete 8il6erinsàail1e) H, lìl, ^.tkins ans Horà6anixton
(lZnxlnnà), àer säintliolis von iinn xesxielten ?artien (15) xe
vann. II, 4, àkins ^vnràe ane.6 àer 8e6ön6eitsxreis àes
àlnrniers lür seine ?artie xexen à. O, Ilrsslinx ans Vin-
solioten, anerkannt. Oie Onrtie nainu 1o4enàen Veànli

Veiss - à. O, Ireslinx; 8e6ivnrsi: O, IZ, Vtkins,

1, e2-e4, o7-e5
2, 8x1-13, 868-e6
3, 411-65, 8x8-16
4, 0-0, à7-à6
5, 861-o3, 418-s?
6, à2-à4, 816-à?-)
7, 8e3-à5, 0-0
8, 8à5Xe7-s. Oà8Xs?
9, à4-à5, 8e6-à8

10, 465-à3, Xx8-68
11, 813-el, 17-16
12, eS-e42), 8à8-17
13, 4e1-e3, 418-x3
14, 4n1-e1, x7-x6
13. 4e1-o3, 8à7-o5

16, 4à3-e2, 16-15

17, 12-13->), 15-14»)
18, 4o3-12s), x6-x5
19, x2-x4, 8eâ-à7
20, 4e3-a3°), 8à7-16
21, Xx1-x2, 67-65
22, 62-63, X68-x7
23, 411-61, 4x8-68
24, 62-64. 817-66
25, o4-e5?), 4o8-à7
26, Vàl-vl, Xx7-x6
27, e5xà6»), e?xà6
28, 412xa7, 65xx4
29, 6.3X^4, sie6e

Oiaxrainin,

6) Orei^ilxsr von X, lîirlin (2. Oreis), 8tellnnx: V,
Xa7, Và2, 8a2, 8v7, 4s8, Oe2. e5, 14, 8à, Xe5, 4à1,
x3, 464, 4t3, 8a6, La3, a5, à4, e4,- 15,

8a2-o3, 413-65
à4-à3
4XV
8XS--7
4x8o3

2. Oà2-a2
2. 4s8-65
2, 8e3-n4-j-
2, 8o3-a4t sto,
2. 8e7xa6f etv.

3, Oà5, 8a6, niatt,
3. 8e6,V63,I)e3 malt.
3, 4e8-17 nnìtt.

^.nàeres nlznlià

Liltonik lik8 ^U88kal!-L!ub

iMolistsn LonntaA àsn 24. 8s)itsrnizsr, naoli-

inittaAs 2 »/z Dlir oöiiAKtorisäs KMôWtOîA ant
àsr Daràan. Der D

8tellnnx nae6 àein 29. Anxs von Veiss,

29 866 Xx4
30, 4a7-x1->), 1168x61

31, Hx2x61. Ok7-67-j-
32, X61-x2, 067-634

8te1Innx nae6 àsin 18, Anxs von Veiss,

18 4Xe3!
19, 4X^^ 6x6-14
20. 8e4Xe5'), 16X8
21, Os2-o2, 8Xà3à
22. Xel-11, 417-e4

23, Xll-xl, Oà7-e6
24, 8X^5, Vs6-x8
25, Vo2-à2, 4àS-à6!
26, 63-64«-), 67-66
27, Và2-s3, 66XZ

Veiss xîelzt àie Oartie anl,

1. 4>n Anx, àsin man selten 6sxexnet, àer ìsàsnlalls
aneli nielit xeraàe vortsll6a1t lür Veiss ist,

2) Lei 8x«5 xevinnt 8e6ivar2 6skannt1ie6 ànre6 Oà4
àen Laner ^nrnà,

3) 8e6var^ strsdt vor allein nae6 IZntivioklnnx; àer
Laner e5 àark von Veîss vexen Oxô iniiner noe6 niât xe-
nommsn ivsràen,

4) Ilm àsin 8xrinxer x8 ?lat^ inae6eii.
5) Oas lîlìiilaeìlsts väre ivo61 4X1>-
6) 4in nalislisxsnàer, a6er vsrliänxnisvollsr Aux, àer

àsin Osxnsr Oslsxenlisit ^n einem 6n6se6sn ^nxriH dietst.
7) Oe6t àis Oame nae6 11, so spielt 8e6ivar^ 4x8,

xe6t sis nae6 e2, so lolxt 8xà34 nnà 8v6ivar^ xsvinnt
6eî se6r xnnstixsr 8tellnnx seins líixnr ^urnvk,

8, Hein àsvex me6rz anl 813 oàer Ve3 ist 814
àie llolxs,

Lnàspisls.
Veiss: liai, 414.
8e6ivarx: Xv3, 4a2, L63,
Veiss am Anxs mao6t remis ànro6

1, 413f, X64 ?aUs:
2, 412, Ho3 2, 8 6sl,
3, 4x8 sto. 3, 4x4 à,

I«.
Veiss: Xà6, 466, LoS, e6,
8e6var^: Xs8. 463.
8e6ivar?: am Ange erhielt remis mit Xà8-e8 : Veiss

am ^nxs àaxsxen xsvinnt:'
1, 4xö, 4x4 S. X66, 4e8
2, v7, 463 6, Lia7, 4 del.
3, 06, 4x4 7, 1168 ste,
4, Xe5, 463.

V
IVeîss: Xe6, I^à6, 3e8.
8e6var^ : I1e8, 4à8,
Veiss xis6t nnà xsiànt.

1. 4x3! 4e7 oàer: 1, 4x5 (a5)
2. 4e7, 4oS 2, 8à6t, H del,
3. 816, del, 3, 817-j- (8d?t) nnà
4. 8à5 sto. xsivinnt àen 4än1er,

nnà Veiss xiedt àio Lartîs an1»°),

1) lZino von 4se6ixorin devor^nxto 8tellnnx,
2) Venn Veiss 12-14 Äedt, so lolxt s5x14 nsdst

8à7xsS,
3) Onreli àissen ^veoklosen Aux 6e6t Veiss àis ilb-

sielit àes 14, nnà 15. Anxes, àsn Oamentnrm naoli àsm
Hönixsäüxel 6innder?nspislen, ivieàer anl. Vnxedraedt var
17, 4e3Xo5 nedst 12-14. Veiss déliait àann anl alls Halle

à Antes Lpiel.
4) Halurliod î 8o6vvar2 stsdt nnn 6alà vor^nxlieli,
5) Oas IleliMkN anl o5 ivar immer nood vor^n^ikdsn.

Veiss 6at ja tnr seine ?ixnren keine vernnnltixsn Lslàsr,
6) 4in Verlsxenlisitsîmx; in Letraedt kam 62-64.
7) Hier ivar 63-64 ?:n oriväxsri,
8) Oaànrod vsrdessert Veiss nur àis 8tellnnx àes

Osxnsrs, Immer noed var 63-64 ein starker àxriiks?:nx,
9) Mmmt Veiss àsn 8prinxsr, so sntsodsiàst 468X61

nnà Oe7-67,
10) Hin ssdr selàer 8v61nss, ^.nl Xx2X1i3 lolxt

Natt in 2 Aüxsli,
— Oie Lsàinxnnxen, nntsr àsnsn 4, 4asker mit

àanoivski einen Veltkampl spielen vill, slnà lolxsnàe:
lZiiisatî: îs 3000 Nark! 8 Oartîenz Remisen ^älilen niolit,
15 Aüxe per 8tnnàs. Ois Lartisn sollen erst naoli Le-
snàixnnx àes Xamples verülkentllodt vsràen nn einem 8n6-
skriptionsprsis von IlO/z Nark. àanovskî ist mît àiesen
Lsàinxnuxsn eìnvsrstanâen, vàll adsr 10 Lartîsn spielen.
il.ls 8pislort ist ilim ^jeàsr Ort ivillkommsn, nnr niodt
4onàon, iveil ìdm àas Illîma àvrt nielit ünsaxt, Osr
llampl soll am 15, àannar a, 1. seinen àlanx iisdmen.
ln^ivisoden virà àanovski sied naod dseivVork dexsden,
nm ssinsn Rsvanelismatvli mit 86oivaltsr ?.n srleàixen,

— Oie näedstjädrixs Oariser Vsltansstellnnx vàrà
aned ivîsàsr einen 8o6ae6antomaten anlmarsedieren lassen,
Oer)snîxs von 1889 var dskanntlioli von àsm 1ran?:ösiso6on
8e6ao6meister 4anden6ans xsleitet. à idn knnplt sied
àas lolxsnàe dnmoristisode Osspräed:
à.: „8ax einmal L,, dast On àenn xedört, àass àsr 8o6ae6-

antomat Uspdisto nsden àsm LiUeltnrm Vorstellnnxon
xsxeden 6at?"

L, : „Hatürlied; naod meiner àsiedt iväre es adsr noed
viel xrossartixer xsvessn, «r datte anl àem 4ìHel-
tnrm xespislt".

à, : „Ha, àann àr es àoed am xrossartixsten, er datte
mit àem lZilksltnrm xsspielt^.

L, : „va dast On sedon Réélit, adsr àas xîenx nîedt, veil
er niodt rooliieren konnte/-
„Varnm àenn niodt?--

L,: „àn, veil's in Rrankreiod keinen Ilönix xiedt."

lösunZsnTuclsiiDrsisprczblsrnsn clss „2un".
a) vrsi^nxer von à, N. Ne^sr, (1. Rreis.) 8tsllunx:

V. I1a5, vil, 4s5, x6, L64, 67, 14, 8eà Râ5, 4x1,
868, La6, 06, à4,

1, 011-el, 86g-à7 2, Vo1xo6-l 3, 4x6-s4 matt.
1. — à4-à3 2. Ve1-o4-l 3. 4x6-17 matt,
1. — anàsrs 2, Oe1-e5 3, Oo5-à6 matt.

Dsr Dsmdus unâ Äss Deimdusrelcl.

Ill «lsii Drvzisii Iliàisiis 1111(1 OIiiiig.8 ilölmsn
sioli imsiiclliolis Hains von DisssiiArässrii ans,
os sind dig Daindnsliains, in vslolisn dor ldnl-
AÍsrÍAg 1ÎAor anl soins Lsnlo lanorl. Dsr
dnn^olAsIbo Liosordialiii dildsl dsin solirooli-
liolion Danldior das sioliorsls Vorstook, da das
AloiolilarliiAS Doll in diosoni Diâiolil niolil ^n
orlvsniion ist. Von diosor lolioiidiAoii Diossii-
linrA ans niitorniiniiit dsr vildo XöniA dor
ddoro soins llanli^nAS, liodrolit AaiiAS Dörlsr,
^j'a vordräiiAt don Aonsolioii von soinor ^olin-
sì'âtto, 0lrsn2on1osori Doliioton llösst dio Dioson-
lîào Dnrolit und Ältern oin, allos diolil vor

Ds lial soiiisn àinsn odon dalior, voil dis
Dalinion dosselliön ans Lainlinsroliron lisr-
Aoslslll vordon, vololis vorinöAo iliror Zrosson
^äliiAlisil alls Nolaliralinion an DanorlialtiA-
lioil iiborlrolköii. Dioso Danidnsroliro vordon
naoli oinoin 0ÌASN xatonliorlon Vorlalirsn inotal-
lisoli vorlinndon nnd ^ivar so intim, dass oin
Dooliorvordon volllioinmon ansASZolilosson ist.
Dor Asllis odor AstioAsrto Damlzns mit don
solivar? omaiiliorton odor vorniolvoltsn Vor-
lnndnnAslinlsoii, sovis dor sin^iA soliöno Dan
vorloilioii dorn Dado oins DiSAanA, otvas LtoDss
olins dio Arössto Lolidit'ät nnd Lioliorlioit ^n
lzsointräolitiASn, Lämtliolis Doilo sind von ans-
Assnolitostom Natsrial liorASstollt, die DanASnt-

sxsiolion ans bostom Ltalil nnd solir Ant vor-
niàolt. Dio DnmniiAarnitnr dos Danilznsrados
sxoiidon dio Izovälirtöii DalzrDsn (lootinontal
nnd Doitliolkor ' dor Lattol ontsxriolit allon lizi-
Aioinisolion ^.nlordornnAöii, VorinöAo diosos
soiidon Danos nnd dsr DloAan? c)nalill?iort sioli
das Damlinsrad als oinss dsr vorANAlioliston
Dadrikato dor Dalirradtoolinik,

ZOindus-Ianclsm.
DiAsnAnis dsr Dadrili Krundnor ck l.emisoli, k^oiiaeli (Därnton),

lìiOiiOràsàkwuA à- äie KàvkÎA,- H. 8s.iii"tveiri. ^üricti iwä V^einkeläen.

kamkus, à kàsâ à, Uà à wt« Iiâbsii mIlM!
X. priv. LâmdusfZ.àââe!-sZ.dà (Fî-unàer à

WW- ^l'iisêîsM Äer WèìàT'k'asKèGSSsMîà. H Z FZiZsi-S Z«:ss'îi^Sês- Mr n

Mi° Q1S -WâîVâR->Mâ»Mààà^ â. »> n < ßtt.
MB" I. Lek6 LlDMl(M886 18, ?!'6âÎA6rx1à Ullä ànàlâSlD (IllllldjDli). ?0Zlà6 1890.

KàMrâslKr MêîârZZ: GîMrssR rîv.

I.sk-nuntsrricìit, I?Sparûìursn. ^Ilsi-Orts VSk-trsisr zs^uclit. Mc? niclii vsrtrslsn, lisisrs clirskt. 740

Vorlrotor lu : 8t. t»ai Ion : D. t. Uädor, VololiandlA. ; Di^âàolt: Icrd. D-lu p. VololianDA. ; tlîoDi-i iî a. t. : ,Di. Dioilior. VololiandlA. ; Drauoiitold : .1. D. t iiiiiiallii. VololiandlA, ;

kiii'Atlvrk: (lir. <íi!AAÌ8l»orA. VololidlA. ; .tarinn-A : D. Xink â Diàvrt, VololidlA. ; DiiAorii: U. D o Dr. VololidlA., Dövonstr. ; 8nlA0îî : ,t>d. Dlirmaolior; tViîitorliiilr : D DoilAlor. VololidlA. ;

Dass! : D. Dargve^or, VololidlA., Dlarastrasss 46; Doiliao!! : D. t'uj>j>orl-Diiiixii(er« VololidlA.; <tttr!ilno!l-X<»Ii»Aoi> : D. /iinmorii, Vslolidl.; Odorriot sDliointal) : Xaoli. xnin Dron^;
Daclis (Lt. Dallsn): -t. Doià, Vslolidl.; ilàr: D. Xsclialor. Vslolidl.; llanx: .1. Dttor, Dlirmaolior; Iiitoitorxo» (8t. Dation): Dried, t'ä/i. VololidlA.; 8t. .loliaiiii (DoZZon-

lznrA) : .1. DliNîs. VololilA.; dûîrisn'oil : Doltor-DÖtsodor, VololidlA.; Dorsàìâ: D. Disonraaiiîi, VololidlA.; DDeiiioek: à t. DîiuAiAor; Dadon: tVoi>»oI â Vrisacdior, VololidlA.
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Radfahrer-Stationen
organisirt vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. £>

Nachstehen do Firmen liaben unsere Stationen aeeeptirt und steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste h

Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999
Die Radfahrer und Sportsleute werden ersueht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Statlonstafeln:

zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegendenPneumaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift .Radfahrerstation'
Kontrollbiicher erwünscht.

Kanton Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
arburg Hotel Krone, "W.

Ringier.
Berikon. Kreuz, S. Gehrig.
Sosvüil. Löwen, H. Keller.
Bremgarfeit. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Menzihen. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenüelden hei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.

Kanton Appenzell.
Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Paul

Moser.
Herisau. Z. eidg. Kreuz,

Jos. Longoni.
Hundwyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehefobel. Hirschen, G.

Egli.
Spdicher. Löwen, Johs.

Schiess.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Kanton Basel.
Basel. Hotel Blume, Wilh.

Pabst.
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liesfal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
31ausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

3özingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.
P. S. Der Velo-Club

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöohsteffen. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guffannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huftwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
hühler.

Inferlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Miilenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhaner.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
Sf. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./'A. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen, Hans Scherler.
Worberi. Jak. Löffel, Wirt.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton (»lariis.

Glarus. Steinbock, A. Hösli-
Rubli.

Glarus. Schweizerbund.
H. Meier-Spühl.

Lintthal. Hotel Haben,
Zweifel und Sigrist.

Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte

M. Kamm.
Obstalden. Hotel Hirsehen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenherger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Graubüntien.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.
Weinfelden hält ständiges

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Imkern.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaff. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzarn. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottliehen,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, AVirt.

Kant. Scbafthausen,
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwy®.

Brunnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberist. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötscbi.
Breifenbach. Kreuz, AVwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger nnd Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.
Alf Sf. Johann. Rössli,

J. Gg. Schlumpf.
Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bürg-Eschenbach. Frei-

hof, Gottlieb Küster.
Bieffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalcli.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Flawyl. Hôtel Rössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
HäggensWil. Krone, A.

Hauser.
Bureau und erteilt in a

Haag. Kreuz, AVitwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Lüfisburg Sfafion. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bösch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

RappersWil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Guhser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmeribon. J. Küster-
AVenk, zum Bad.

Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

Sf. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Möhl.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trilbbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
AVilhelm.

Weesen. Hôtel n. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Thurgan.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alfishausen. Traube, F.

Kindlimann.
Amlibon. Adler, AV. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ AValhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
3erg. Gasthof zum Adler,

Genisch.
Birwinken. Löwen, Fr.

Greuiminger.
3ischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
3ürglen. Rössli, Schmid-

hauser.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. AValdvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hngentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.TJntersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk..
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Sçliel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nohen. A. Habisreutinger,
z. Köllen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b. Erlen. Löwen, Egloff.
RoggWeil. Ochsen, August

Dietz.
Romänshorn. Hôtel Bodan,

E. Eérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Eug. Sieger.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Püegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uftweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, AVwe.

Dolder.

font. Unterwaliteii.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Hub er.
Sfans. Hôtel Engel, AVwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirsehen,

Z. Zurfluh.
Andermaff. Grand Hôtel

Bellevue et Touriste (A.-G.)

Canton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrieh.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

TJlr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenthal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn.

Schärer.
Hirslanden-Bürich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel AVilden-

mann, R. Hausammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Offenbach. E. Funk, zum

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salmen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Daniotk.
Robenhausen b. AVetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-AVolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. AVagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mali-

1er.

Winferfhur. Widder, K.
Bernet.

Winferfhur. Steinhock, D.
Schellenberg.

Winferfhur. National, Jul.
AVagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gugolz-Stanb.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich III. Volksküche z.

Heinrichseck, Städeli-Mo-
ser, Langstr.-Limmatstr.

Zürich IV. Krone, B. Marty.
Züric h V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.
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len sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiemit unsern w. Sports-

kollegen zur Kenntnis, dass wir uns veran-
lasst sahen, unser bisheriges Mitglied, Jacq.
Bleuler, Rieterstrasse 67, Enge, welcher sich
durch sein Benehmen in nnserm Club unmög-
lieh gemacht hat, von der Mitgliederliste zu
streichen. 8797

Zürich, im August 1899.

-Foof&aZf-Oht& „Sfeüa" .ZÄncÄ
Der Präsident :

Gusf. Wolf.

Football.
Geschichte und Erklärung des Spiels.

Von F. Isler, Frauenfeld.
Beim Verfasser zu beziehen (1 Expl. 20 Cts.,
10 Expl. Fr. 1. 70 Cts., 20 Expl. Fr. 3. —,

50 Expl. Fr. 6.—.) (8667

VUiv/UivVU i V iEVKiE VKu 7-N iEV-rCi uTrC\vVhCivViCix

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen. /

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

siegen neuerdings bei der Meisterschaft um den CSenfersee,
168 Kilometer.

Professionsfahrer : ig
Erster H. Perrolaz, 5 Std. 21, 50 auf Cosmos, vj
Zweiter Calame, 5 Std. 22, 20 auf Cosmos. (8

Amateurfahrer: ^
Erster Schira, 5 Sfd. 43, 05 auf Cosmos. jjj^

N-3« Cosmos-fafirräder ^
wurden ferner an der Bernisch-Kantonalen Industrie- und Ge-

werbe-Ausstellung in Thun mit der

IUP"" Goldenen Medaille
ausgezeichnet. (8540

3/ Ü

Grüsste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

* *Radfahrer-

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobcrt-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

öilligst

Jean ïfcy, Buchdrucker

zur Diattaüurg

« Zürich. «

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

99" Modell „SAUR£R"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-MascMuen mit ierrasclißiit letcMem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Fabrik in Jtrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen alier Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstnn^sartikel am Lager!
8^* 9!)er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn
Neuerungen versehen für Fr. 350.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste ÜSgT" C laaigeBi -Acetylen-Eaterncn
von Er. ©O. — nnd eleganteste Velo - Acetyleil -
Laternen von Er. ffr.— an.

Zur Anfertigung von

plaHafen für jeden Bedarf
empfiehlt sich

JWIl ï!ty, Buchdruckerei, ZÜliCt).

Der beste Radreifen ist der 6390

Cci.iinental-Pneumatic.
Unerreichte Elaslicitäi und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: 'Willy Custer, Zürich
Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.
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Paclkalirsr-Ltationsn
Oj-Z-znisii-t VOM ^slo-QIud Msinkslâsn, Zsktion âss O. I?.

Z^ziolikiàsnâg Oirmsu kuksu äussre Ltutiousu uoosptirt uud stskt Kki dsusâsu àsr Zs-
»umteu Oudfukrsrsek^ft ^srk^sug, On sumutiereparaturmatcm!al, Osl, Ourkià à. ASZsu kiliiZs
OutZLk'âàÌK-uuA ^ur VöriuZuiiA. H'âumliokksitsu ^ur sioiisrsu ^.ufbs-t?akruriA von Oàrr'ââsrm
Oussrs Hôteliers oiksrirsu OoZis von Or. 1. 50 an. Oustfrsuuàiiàs ^.Tltnáinô uud ksrsitivilliZsts 1

iVuskuuft AStv'âkrt joàer dsr Ltg.ticmsiuimksr. 6999
Dis Daàbrer nnà Sportànts vsràsn ersnebt, run Vsrrvsebslnngen voi2nbsngsn, genau auk unsers LtatZonstatelnî

2N aedtsn, ebenso sinà Dintragnngsn in àis auÂlsgsuàen?nenmaticraà ant blansm Krunà mit àer InsebrM »Duàtabrerstatiob
Xontrolldiloiier erMÜnsodt.

Asruu. Hotel Oebssn, Le-
sii^er 0. Bilan exiler.

Asrsu. IVvs. Dggimann,
Restaurant, Dabnbotstr.

srdurz Hotel lirons, IV.
Ringisr.

Lsrikon. lvren2, 8. kebrig.
Dosvvil. Döiven, D. Xsller.
DrsmZsrtsn. Sonne, D.

Dartmann.
DsnsdurZ. Hotel Xrone,

R, Stierer.
Möklin. Aâlsr.S.Xaràann.
Msnslksn. A. Sisgentbaler,

IVirt.
Okêrsntîslàsn l>si Aaran.

lingel, 9b. Ltnbsr.
OtkmsrsinZsn. Rest. 2.

Dtlng, 9. àvkermann-lilarti.
IlntsrsizZsntbsI. Dvveu,

9os. D. Miller.
MoklêN. Sternen, lirnst

Uüllsr.
t»-»»<<!!> ^PH,«I»5«ii1

Appsnssil. Hotel Dsobt,
O. Sonàeregger.

Usiclsn. llotel Aossr, Danl
Nossr.

Hsrisau. eiàg. Hrsn2,
9os. Dongoni.

Ilunciw^l. Xrons t. D.
XnLptsl.

Isoodsbsà, b. (tonten. Daà,
A. ^immsrmann- Sobiller.

I?skstobsl. Dirsoben, (t.
Dgli.

2pciiobsr. Döivsn, 9obs.
Sebiess.

2tsin. lxrons, (t. Dösob-
Reitier.

Isuksn. ilàler, 9. (t. Oertls.
tlrnâsnli. llotel Lnlinliot,

9obs. llnk.

2sssì. llotel lllnins> Vslllr.
?ndst.

l.snzsnkruck. velisen, llb.
Oettvilsr.

I9ssial. llotel ltnAsl, 9?lr.

llnrtinnnn.
I» it»t«»II Ii, II>.

AIKIiZsn. llotel llàn, Lbr.
IZrnllìinràt.

2slp. Xrenü, (t. StsKsn.
2is>. llotel Xrons, állrsà

?iUon.
Dizìsn. (tnstbot 2. Lnrsn,

lVvs. IZerâtolà.
ZIsusss lXnnàertbnl). llotel

Llnnsse, 9. (l. l>Leillnnn-
lZollsr.

2àzlnZSN. lìestnnrntion,
?rlt^ ^àer.

Zrisr:?. llotel llâren, O.
lVerrsn.

Dlsssdsck l'l'bnn). lZàn>
lVve. Ststtler.
k-. lZsi- Velo-LIub

Orln6slvvêilcl. llôlel àn
lllneier, lVve. l. llnlli.

QrossliâLksîsttên. lövsn,
llr. LllenberZer.

Ournizsl. IZnà, ?r. Hoik-
niann.

Quttsnnsn. lìsàurnnt, II.
lìukbneli.

KuiitViì. (tnstlr. 2. llrone,
lZrnst IZnrklinrclt - lìotben-
bllliler.

Inlsrlaksn. lloiel Berner-
bol, ?rlt2 Ilirni.

Usârsisok. IZ-irsn, (t.
Wrâsr.

NÜlSNSN. (tnstbNNS 2NIU

IZären, loìi. (tnrtner.
tillsclsrvLcinZsn. Ilsstnn-

rnnt, ll. tVln^enrikâ.
?ìstsr>sn.9.8eIinsiàer,lVlrt.
Kuppolcìsrìscl. ltrà Kilo-

inen, lVirt.
Oclnvsi'ssnkurZ. IZìiren,

(t. Steinlrnner.
Liznsu. (tnstbot 2. IZàn,

lob. llsinÍAsr.
2l. Lisplran. llotel ^.àler,

L.rtb. lîieden.
2ummlstVnlcl. 9. (tottlrà.

lllrsebbrnnnsr, V^irt,
^lbun. llotel ?nlben, <lb.

lloclsl.
Irud. <l. Zlnnlànssr, îirt.
Ilnlsrsssn. Drei Sobvei^sr,

9b. lörtsebsr.
llrssnbsclt. Bôven, ?nnl

IZrnnà.
lVsnZsn s./A. Ilierbrnnerei,

ll. lnnbbnnssr.
Wimmîs Hôtel Bension

Bö^ven. Hans Läerlei'.
^Vczr^sn. Boàl, ^irì.
?âzlvv^I. lrlsà. 9oss, lVirt.

Olsrus. Steinboà, ^.. llösli-
Ilnbli.

Olsrus. Sebvei2erbnnà.
ll. Keisr-Sxnbl.

Roìel Baì»en,
Avreltel nnà SiZrlst.

Mollis, llâren, 9nl. Xrviekx.
Mülilskorn. l'sllsxlntte,

U. llniuin.
OIzslslclsn. llotel llirsobsn,

?rnn B. lZvlnnà-ltrob.
Zctrwsnclcn. llotelSobvnn-

àerbok, 9. SebönenberZsr
(Xnsslsr à. V.-(l- (tlnrns).

litìnt. <»r!»»>>ili>«>ei>.

Änclssr. ttnstbol 2. Sonne,
(t. Moon.

Zorinâus. llotel Z?ost,

OeZinooini-Oniuoniseb.
Otiur. ltnstbol 3 llôníZe,

ààr. (trnssli.
Weinfelllen kàlt stàncligss

IIsns. llbeinbrons, 'lb.
(lnstelberA.

Xüblis. llotel llrone, 9.
N. 9ost.

Lnilsbuck. llotel Orel-
Königen, bl. ?elàer.

llsotiolsmslt. «tnstbot u.
?ension löven, S. Lnober.

lkocliclork. llirsoben, lVrve.
0. 9leier-Nnller.

ltussrn. Ilgs, ?nmll. Irnxlsr.
MsZZsn. llotel (tottlieben,

(tebr. llotinnnn.
2ursss. (tnstbot 2. llissn-

bnbn, Ilopx-Oberli.
MsZZis. Stnlàer, lVirt.
làîìttt. .»»vêlîttl îlitU»'« «
Zidsrn. ?elsen, Lnbrer.
KsrklinZsn. ^làler, 9d.

lbseber.
tlsuksussn. llotel <9ns-

sanàra am lîàiii^all,
HInller.

Soliskklieiussn. llotel llnil,
9. llntk

IllÄ^NZSn. lìsst. 2.?risàsn,
ll. Xossinnnn.

Zrunnsn. llotel Ilntll, II.
lîsnggli.

2lnslsclsln. llotel lknnen,
II. llvr-lnnner.

OolÄnu. llentrnl, likiler-
lZestle.

Lislznsn. Sobvnnen, Ib.
Ilonner.

Vîtsnsu. llotel Zlron2. 9.
Ainnnsrinnnn.

là»»<«»« K«I«»à»ri>.
LiizSt'isî. Hoìel BaàlioL,

1. llneb-llötsobl
Lrsilsndaoli. Ilren2, lVrve.

liotb.
Dornsoli. Vbsrno, Nà-

xer nnà ^irt.
Ollsn. llotel llnlbinonà,

9nl. îrs.
Oltsn. lliergnrten, àiolà

llnttiker.

Ali 2t. lolrnnn. Bössli,
9. Kg. Soblnmxl.

Au. Ilössli, ltnà. ^sllvegsr.
Lsrnsok. llirsoben, 9obs.

9Zâli.
2ürZ-2sotisnIZ!ick. Brei-

bot, Kottlisb llnster.
Distkurt. Irnnbe, ll. IZnnni-

gnrtner.
Hàl Xrvne, à.

Sobnlob.
2rmsns«il. Ilössli, ll.

Lrnnàli.
llötel Ilössli, 9.

llbster.
Oolàscìt. ltnstb. 2. Binàs,

ll. llsioble.
KüggsnsWil. Ilrone, ^..

llnnser.
kuresu uncl erteilt in s

lkssZ. Xrsns, lVitve
UaAinann, Bostlialierin.

I.ütlsdurZ 2tution. Ilössli,
A. lZriisobrveilsr.

l^lsssleiu. Ilrone, ll. Ilellsr-
Löseb.

Obsruswil. Ilössli, Brnn
lVngner-Nsssiner.

I?SZÄS. Hôtel bintionnl, l>.
Ban2.

RnppsrsiVil. llötel lost,
IZ. llronenbsrg.

lîlisinsck. Knstb. 2. ?ost,
lü. lZbrismnnn-Sebelling.

Kioksn. Mlsi, Knbssr-
IVeber.

lîorsobsoli. llötel nnà ?en-
sion Sebniii, 9. üleier.

Korsobnoli. Lignnl, 9.
IZ. lleiokls.

2nlss. Iivrvsn, ll. Dünner,
Dostbnlter.

2obmsri!?on. 9. Xnster-
lVenk, 2Nin Lnà.

2t. OsIIsn (Brnblgnsss). Ils-
stnnrntion nnà Biergnrten
2. llnrks, v. kobnsr.

2t. Onlisn. liinsenbübl.
9àab Nöbl.

2t. MnrZrstksn. IZ-àbok,
9. Xnn2ler.

Irükbnoll. Dörven, Kubier
à kie.

MnIIsnstaclt. Dnrinonie.Al.
Vilbelnr.

IVssssn. Dôtel n. Dension
Ilössli, L.. llöbnv-Bovbsler.

Knstbot 2nr Sonne,
A. Dstsrli.

Anclork. Dinàe, 9. Xnn2li.
Aitlsltsussn. Irnnbs, B.

Xinàliinnnn.
Amiikon, ilàisr, lV. 9. Osttli.
Amriswsli. lZüren, Unllsr.

„ 9?s.1bnlln,9. lixe.
Arbon. llötel Bür, K.

Dütrvvier.
Zänikon. vobsen, ll. 9Vir2,

Nst.2ger.
2srZ. Knstbok 2nin Aàler,

kenisvb.
Zirvvinksn. Dörren, l?r.

Krenuningsr.
2isoltoksss». Sonvnnen, 9.

Sobnt2innnn.
Zürzion. Dössli, Seiunià-

bnnser.
DussnsNZ. kössli, Anbsr.

2Zsisliolsn. Knstb. Oobsen,
ll. Dist.

2rmntinZsn. 9. Ssemnnn,
Uet2ger.

krsusnksici. Dôtel ?àsn,
K. àrtin.

XrsuslinZSN. Dötel Dövsn,
li. kberno.

Dongclork (Brnnenl). Dnnà-
bnns. 9b. lVnlàvogsl.

Msmmsrn. Oobsen, Brits
Beerli.

Mârststtsn. llötel lvrens-
strnsss, D. Dngentoblsr.

MârvLsii. Oobsen, D. ^ingg,
Net2gor.

Msursn. Obstgarten, liinil
àsà.

Msttlsn. Sobätii, O.Dntsrsee.
Müiiksim. Kainbrinns, D.

Uerk.
Münstsriinzsn. Dôtei nnà

Dension Lobslling, D. Svbel-
ling.

!ilsukîrcIi/2ZN. Dörren, 9os.n
Nüller.

I^oilsn. llbbisrentinger,
2. blollon.

blusskaumsn. Iranbs, 9.9.
Akeret.

I?!scIK.2rlsn.Dörvsn,lZgIott.
IloZZrvsii. Oobsen, àgnst

Bià.
üomänskorn. MtelDoàn,

l). Lsrarà.
lîomsnsliorn. Ontè Osn-

tral, ling. Sieger.
2oliooktzrswsil. Deobt.

llreb. Sebaltsgger.
2ob«Sc!srioli. Dörren, 9.

L. Staàlsr.
2irnsok. lingsl, Dniil Ibnl-

inann.
2ommsri. Dörren, 9. Iloob.
2tsokborn. llötel llrone,

II. Nüller.
2u>Zsn. Kastb. SobrvsÌ2er-

Ii0^, àul. BüeZAsr.
"lobsi. Dranbe, iileienboter.
Ilttrvsii. Dôtel àn Dao,

VoIIina^er Dänin.
lVsZsnlmussn. Oobsen, D.

Vetterli.
Msinkslàsn. Dötsl lirons,

ll. Seeger.
WiZoltinZSN. 9. Dranobli,

Vètr.
lVuppsnnu. Dörren, IVrre.

Doläer.

2srnsn. Dötel Obrralàner-
bot, Bainilis Dnbsr.

2tsns. llôtkl lingel, lVrve.
Oàerinatt.

trî.
Altciork. Dötel Seblüssel,

Mb. Villiger-lixx.
AmstsZ. Dötel llirsoben,

Tinrünb.
Ancisrmstt. Kranà llötel

Dsllsvns et Donrists (^..-O.)

M -ìl >>!>!.

Zrizus. llötel llrone nnà
lost, 9os. Dsobsr.

X»îx.
Obs m. Knstbot llirsoben,

Digensat2.
IlünsnbsrZ. Ziollbans, 9b.

Lnrkbnràt.
2ikibruZZ. Dörren, Kebr.

Ilöllin.
llntsrszsri. Dötel Mgeri-

bot, Sig. Dsinriob.

AnclsiîinZSN. Dötel Dörren,
Dir. ltiaober.

Züisok. 9. llnber 2. lloxt.
Distikon. Rest. 2. Dinàe,

Mb. llänsler.
LssiinZon. Dörren,9b.ligolk.
kiooksntksi. Dlnine, à.

Ilneobt.
klsussn s. A. Dörren, Itain.

Sobärer.
lîirsisnclsn-2ûriob. Vil-

àen Uanll. ^.ib Baninann.
üorZsn. llötel Ssebot, D.

lbonnnen.
Msnnsclork. Dötel lVilàsn-

inann, D. Dnnsainnrann.
Osriikon. Kottbarà, 9. 9.

Senn.
Osriikon. llotel Dabnbot,

Beier.
Ottsnbsck. It. ltnnk, 2unr

Dörren.
?kâkkikon. Oobsen, 9. Doit-

inann.
Rbsinsu. ll. lirb 2. Salinen,
lêicktsrsrvsii. llötel lingsl,

D. Daniotb.
lîobsnbsussn b. lVàibon.

Oastb 2. Sonne, L.. Soban-
tsiberger.

Dnnn-I?üti. III. Detsr-llls-
men2, Aet2ger nnà Virt.

?urbsntbnl. Kastb. Sobrra-
neu, D. Vontobsl-IVoltens-
berger.

Ilstsr. Dâtel Dsterbot, D.
Krob-Nsier.

Mnià. Ilrone, O. Daninann.
Vi/sisslingsn. Ob. IVagner,

Lierbraner.
Wstslkon. llrone, A. Nab-

Isr.
Wintsrtbur. IViààer, ll.

Lernet.
IVintsrlbur. Steinbook, D.

Sobellenberg.
IVintsrtbur. àtional, 9nl.

IVagner.
2üricb. Dötel Dimwatcinai,

Oarl ltranenkelàer.
2ürick. Dötel 9nra, 9.

Kngol2-Stanb.
2ürieb III. Llnive, 9b. Drei.
2üriob III. Volksküobe 2.

Deinriobssok, Stâàeli-No-
«er, Dangstr.-Dinunatstr.

2iüriobIV. Ilrone, L. 91 nrdv.
2ürio b V. Onsino Dottingsn,

Dinil lZanniann.
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len sportl. tragen uncl üngelkgenilkitkn detkitwilligsi üusllunii uncl kîaî.

kkkAnntmaokung.
IVir bringen bieinit unsern rr. Sports-

Kollegen 2nr Ilsnntnis, àass rrir uns reran-
lasst saben, unser bisberiges Mtglieà, àilLY.
lZleuier, Disterstrasse 67, Lllgs, rrslobsr sieb
àureb sein Lenebinen in unsernr Olub nninög-
lieb geinaobt bat, von àer Mitgliederliste 2N

strsieben. 8797

^üri ob, im àgust 1899.

„Stella'' ^ärislt
Der Drâsiàsnt:
Oust. Molk.

?ootibs,II.
cZssLDioDt.s uirâ lZâlàru.nZ âss Lxlsls.

Von B. Isîsr, ?ruusnksià.
Beim Vertasser 2n belieben (1 lixpl. 26 Otsi,
16 lixpl. ?r. 1. 76 Ots., 26 lixpl. Itr. 3. —,

50 lixpl. Dr. 6.—.) (8667

8vkAtök8, 8tàxke. àà,
KMkii, Me!, kWäsedM.

Lksirià kìknnkv8sn eto.

smptisiilt In grosse,- àvvskl

31. (^àUsri.
SpemIgszMt siil' 8>il»'t-kiiZi'üZlliiigLii. /

à 8MMWIM
smpiìslilt sick ?ur Anfertigung von

ààAdiiizMiiiiâkii,

ÄMIareii,
vìplMkv eìe.

bei sàônstôi-, àÛD8ìl6DÌ8LÌl6i' iViis-
fübruiiA.

àî»n I lZi-uokôi-ki ^ki liui-,
Dianastrasss 3 nnà 7,

ZÄIMÄZMIÄM
8ÎSZ6D DkiiLi-àiiiAs böi àsr Nôisàsbllàft um àsu
168 Xiloiuài-.

?rvke88Ì0liskg.ìirer: ^
«i-Ktei- D. psrrolas, 5 2t6. 21, 2O auk S)v8,n«^. ^

Q-lwms, 5 2tcì. 22, 2O auk < <>5,n«»5. M
^.maleurkakrer: ^

> !><< » Leliii-a, 2 2tà. 42, 22 auk ^
eoîmoî'falilrââèr H»

tvuràsu fsi'usr au dm- Lsruisà-ûuuìouulôu ludustlis- uuà (4s-

t?sri)s-^.usstsIIuuA iu ddiuu mil àsi-

MP- Qvlâerien v/leà3.11Ie

ausAWsieiiusl. s8546

A «

<riîrûsstv

fài'ààs llsi iiVelt.
Verkauft rrnràen 1393: 37,666 Oreseents

1896: 76,660
7349 7ià1799g 1897: 83,000 „

1898: 160,000 „
« Vss billigste Rnà rrsll àns bests. «

M. (àlitscll, Ingenieur, Züricll I,
Hsrrnwsg t, I. Litsgs.

V? -Sstatlfadrer-

« » viplome.

Sckackvîplome.

îlsbertviplome.

Scdàen viplome.

vaavlakatê
etc. etc.

fertigt in Kün8tleri§clier Ausstattung

villigst

vucdààr
mr Nianaburg

« Aiimk. «

Med. Llluvkrts mît fààk
tiekere iob meinen Xunàsn oàer sotoben, àie
es rrsràsn rrottsn, 1666 Stnok 2N

4.—
Isein Druckerei IVIsrku,

Dianastrasss 3 nnà 7

M' «à!I ,,8SIIIIkII"-ViîIlls
2Okoi-t Usksi'deti'.

Mck, ?râÂ8iv!ì8-N38àkiì lliiî MM kW.
2 Ver8c1iiel1elie Moâelle kür ^eâe8 XörperFeMicüt pa88eriâ.

Iu» luìsrssss ^'sdss üeüöktuutsu tvsuäs muu sioli

äireiit an Nie fadrili in Urdon oder deren ilertreter.
fsààliliià kîepsrsîMli sllsr Zxstems iinler billigster Lereübliimg.

Sîlvr^i.ìti^ m,«i linnt»«»
Ois soliöllsls, duusàâsftts Ousumulio-NusLiiius mit àsu let^tsu tseim

I9Ì6USI-UUASU v«!i-«kböi> für Nr. SSO.— Komplet ÄUSK-srüstöt. — IVsitsst-
Asksnâs (varautis. 7279

X(>UOS1<> ì< < kll< III« II
VOD D-'l'. GO.— imä OlOZÄntssts ^«îe> - ì<«Ivll«'ili »
ßüiit«i ii^ii von Z?-'. N.— pp.

VON

fiâatkn D jkl!kn Kkllaff
smp6kk.it siek

KM vmdààm. Anch.

Osr dssts KîsâDSifsii ist Äsv 6396

CLi.îinSntell-pneumatic.
Illierrelcbie ^lssllüllsi uiill llsusrbsfilgltkll. — Lsrilise lZsrsiîlle. — iLleble làisge.

Ns-Orikriisäsi-laNs 5ür âis SczOwsÌ2i ksi i v NrtSivr. ÄIÄrioli
Drnok nnà Verlag von 9l!Abl DlìliV, Drnekerei iilerknr, Diauastr. 3 nnà 7 ltnrieb.
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